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; Die „Rrafane r Zeitung“ erſcheint iäglid mit Ausnahme der Scuns und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements: 0 = Gebühr für Inſerttonen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erfi: Eins 

Preis für Krakau 3 fl., mit Berjendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 2: Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inferat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und edition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. n Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

. Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein 4 Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, 


2 8 niſſen dieſer Fabrik errichteten Ehrenpforte geruhtenſſo viel es in Seinen Kräften ſtehe, bemüht ſein, die ſauch hört mit demſelben Zeitpuncte die an letzteres 

Amtlicher Theil. Se. Majeſtät das ausgebrachte Hoch des Fabriksperſo- durch den Krieg verurſachten Leiden zu lindern und zuileither geleiftete tägliche Zahlung von 10.000 Thalern 

ä se ; f nales gnädig entgegenzunehmen. Die einnehmende heilen. auf. Die Auseinanderſetzung der durch den frü⸗ 

flag e eee Freundlichkeit, mit der ſich Se. Majeſtät um die Ver⸗ Hierauf erfolgte die Vorſtellung der einzelnenſheren Deutſchen Bund begründeten Eigenthums⸗ 
beifiger, Theodor Grafen Falieuhain den Orden der eifernen hältniſſe unſerer kleinen Stadt fo ausführlich erkun⸗ Mitglieder des Landesausſchuſſes. Se. Majeftät der Verhältniſſe bleibt beſonderer Vereinbarung vorbehal⸗ 
Krone zweiter Claſe mit Rachſicht der ‚Zaren allergnädigſt zu digten, jo wie das reiche Geſchenk für die hieſigen[Kaiſer geruhten Einzelne anzuſprechen. — Sodannſten. Insbeſondere behält Sich Se. Majeſtät der Köͤ⸗ 
verleihen geruht. Armen hat hier jo allgemeine Freude und Begeiſte⸗ wurden der Erzbiſchof, die Landesprälaten, das nig von Sachſen einen Anſpruch auf über 200.000 


ſolleuns ee Arien Bee rung erregt, daß jeder Theilnehmer dieſes Feſtes ge- Domcapitel und Biſchof Jirzik empfangen. Se. Ma⸗ Thaler, welche Sachſen anläßlich der Bundes⸗Ereeu⸗ 


uud Gewerbefammer Ludwig 276 Je in Anerkennung feines ge, wiß ein Leben lang die Erinnerung daran zu derſjeſtät der Kaiſer dankten für die Gebete und Opferſtion in Holſtein aufgewendet und liquidirt hat, aus⸗ 


meinnützigen Wirkens den ungariſchen Adel mit Nachſicht der ſchönſten ſeines Lebens zählen wird. des Klerus. — Hierauf erfolgte die Vorſtellung der drücklich vor. Vorbehaltlich der in der Verfaſſung des 
Zaren alſerguadigſt zu verleihen geruht. a Ueber die Abreiſe des Monarchen von Trop⸗ geheimen Räthe, des Adels, der Militärautoritäten, Norddeutſchen Bundes zu treffenden Beſtimmungen 
Se. k 1. Abeftel de Dejefät Haben nut ullerhochſer Anl, gu ſchreibt die dortige Zeitung: Troppau, 24. Oct. der Stabs⸗ und Oberofficiere, der politiſchen undfüber Zoll- und Handelsverhältniſſe, ſollen einstweilen 
ſchließung vom 14. October d. J. den Privatdocenten an der b 7 > n ! 
Wiener Univerfitäg Dr, Gmund Neitlinger zum außerorden, „Vor 5 Uhr heute Morgens, zu welcher Zeit die Ab⸗[Finanzlandesbehörden unter Anführung des Statt- der Zollvereinsvertrag vom 16. Mai 1865 mit der 
lichen Profeſſor der t am Wiener Polytechnicum allergnä⸗reiſe Sr. Majeſtät erfolgen ſollte, ſtrahlten trotz der ſhalters, der Gerichtsbehörden, der Univerſität, der Maßgabe in Kraft treten, daß jedem der hohen Gon« 
Brofefl Bhyfi : ae h 
digſt zu ernennen geruht. jo frühen Stunde die Häuſer in der Herrugaffe und Gemeindevertretung und der Bürgercor sdeputatio⸗trahenten vorbehalten bleibt, dieſelben nach der Auf— 
5 in der Nähe des Bahnhofes in feſtlicher Beleucht Se. Majeſtät der Kaif drückten ö Ge⸗kündi ſechs Monat ßer Wirkſamkeit t 
— — in der e des Bahnhofes in feſtlicher Beleuchtung. nen. Se. Maje „Kaiſer drückten der Ge⸗ſkündigung von je onaten außer Wirkfamkeit tre⸗ 
Der k. ungariſche Heflanzler hat den Labislaus von Pal to- Die Verabſchiedung Sr. Majeſtät fand im Landhauſe meindevertretung. Allerhöchſtſeine. Anerkennung undſten zu laſſen. Alle übrigen, zwiſchen den hohen ver⸗ 
vic und den Ludwig Merjits von Lannenthal zu Hong ſtatt, wohin ſeit 4 Uhr Morgens Wagen an Wagenſdem Bürzercorps Allerhöchſtſeine Zufriedenheit aus. tragſchließenden Theilen vor dem Kriege abgeſchloſſe— 
raͤr⸗Hofconceptsadjuncten bei der ungariſchen Hofkanzlei ernannt. gefahren war. Schlag 5 Uhr erſchien der Kaiſer mit — Dem Bürgercorps wurde von nun an das Rechtſnen Verträge und Uebereinkünfte werden hiemit wie⸗ 
pe id Allerhöchſtſeinem Gefolge am Bahnbofe, wo er von eingeräumt, bei jedesmaliger Anweſenheit des Kailersider in Kraft gelegt, ſoweit fie nicht durch die obigen 
N — 26. Octeber 1868 ee k. 0 e malte den Gemeinderäthen unb dem Stationschef Marrinildie Burgwache zu beziehen; ferner wurde zur Erin- Beſtimmungen und den Zutritt zum Norddeutſchen 
— er LIIE Stack des Keichsgeſetdlattes ausgegeben ehrerbietigſt begrüßt wurde. Se. Majeſtät ſprachen nerung an die treue Ausdauer eine Erinnerungsme⸗ Bunde berührt werden. Artikel 13 betrifft die Her⸗ 
Dasſelbe enthält unter noch einige Abſchiedsworte und ſtiegen dann raſch in daille, mit welcher jedes Corpsmitglied betheilt wird, ſtellung einer unmittelbar von Leipzig ausge⸗ 
Nr. 155 die Gonceffionsurfunde vom 12 Auguſt see fe: tieiden Waggon. Ein Pfiff der Locomotive und dahin|geftiftet. Schließlich erfolgte die Vorſtellung der Han- henden und dort im directen Schienen-Anſchluß mit 
ocomotiveiſenbahn von Arad nach Karlsburg mit der Zwelg⸗ſ hrauste der Zug.“ delskammer, der Advocaten⸗ und Notariatskammer, der Thüringiſchen und der Berlin-Anhaltiſchen Bahn 
a ei ei are ge u 1 Der Anweſenheit des Monarchen in der ſchleſiſchenſdes Polytechnicums, der Creditsanſtaltsfiliale und derſſtehenden Eiſenbahn über Pegau nach Zeitz. Das 
ber 18 6 betreffend die Aufhebung dee Verbotes der Ausfuhr Landeshauptſtadt widmet die „Tr. 3. folgende warme Smichower und Karolinenthaler Gemeindevertretung. Eigenthum der auf preußiſchem Gebiete belegenen 
ai — een laß 285 — a E  \ Worte: ger 8 rn = 1 5 und e er Pen gn 2 a - 1 . 5 „ N 1 auf 
7 die laß des Winanzuiniiieriume vom ne Schober 1860, perrauſcht iſt der Jubel, aber die Erinnerung bleibtſmeldet: Der zu Ehren Sr. ajeſtät des Kaiſersſdie königlich preußiſche Regierung über. Die königlich 
— — — — Me uns zurück an jene Stunden der Allerhöchſten Anmwerveranftaltete Fackelzug geſtaltete ſich zu einem groß ſächſiſche Regierung verbleibt in der Ausübung des 
nezien kundgemacht wird; ſenheit, die für immer einen hellen Lichtpunet in derſartigen, impoſanten Volksfeſte. Mehr als zweitau⸗ Betriebes auf der Strecke von der beiderſettigen Lan⸗ 
Nr. 129 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 22. October 18660 Chronik Schleſiens und teiner Hauptſtadt bilden wereſſend Fackelträger zogen durch die Stadt, verſammel⸗ desgränze bis Görlitz und in der unentgeltlichen Mit⸗ 
eee — n den. Es bleibt zurück das innigſte Gefühl des Danfesiten ſich im inneren Schloßhofe und begrüßten Se. benutzung des Bahnhofes in Görlitz. Dafür fol von 
tung über die — — —— Pa He gegen den Herrn und Kailer, der perſöulich ſeine ber) Majeftät den Kaiſer bei Allerhöchſtdeſſen Erſcheinenſder feſtgeſetzten Kriegskoſten⸗Entſchadigung der Betrag 
Flüſſigkeiten. drängt geweſenen Länder beſucht und mit wohlthäti⸗ſauf dem Balcone mit ſtürmiſchen Slava- und Hoch⸗ von Einer Million Thalern in Abrechnung ge⸗ 
gen, ſegensreichen Händen alle Thränen der Nothlei- Rufen. Allerhöchſtderſelbe verweilte längere Zeit da⸗ bracht werden. Der König von Sachſen verſpricht, 
— denden trocknet, Allen Hülfe und ae r gewährt, ſelbſt und hörte der Production des Geſangsvereines von jetzt an weder durch Abſchluß von Verträgen 


ls Vater Seines Volkes Allen ſein Ohr öffnet und „Hlahol“ zu. Hierauf fand eine Muſikproduetion ſtatt mit andereren Staaten, noch ſonſt etwas vornehmen 


— 


- 05 R yo die echte Bürgertreue auszuzeichnen weiß. So geleiteſund ſodann der Abzug unter lebhaftem Jubel der Be- zu laſſen, wodurch der definitiven Ordnung des Poſt⸗ 

Nichtamtlicher Theil. an Sat En den 1 r wal völkerung. 8 22 3 3 Her im 2 ah ich bee vorge⸗ 

: : einen Lebenswegen und laffe Seine Völker feſt au: — riffen werden könnte. Die ſächſiſche Regierung über 

a Zur Kaiſerreiſe. ſammenſtehen in Treue und Liebe zum Kaiſer und — : 15 der königlich preußiſchen e das R echt 
In der „Brünner Zeitung“ finden wir noch fol- Vaterlande! Krakau, 27. Oetober. zur Ausübung des Telegraphenweſens in⸗ 

gend: zwei Schilderungen, die ſich auf die Allerhöchſte. Endlich liegen über den Verfolg der Reiſeſ Der am 21. d. M. zwiſchen Preußen und deminerhalb des Königreichs Sachſen und in anderen 

Reiſe durch Mähren beziehen: von Troppau nach Prag in der „Br. Ztg.“ noch [Königreich Sachſen abgeſchloſſene Friedens ver- Staaten in demſelben Umfange, in welchem dieſes 

Hof, 22. October. Heute gegen 11 Uhr Vormit⸗ folgende Telegramme vor: trag enthält, wie wir dem Wortlaut desſelben ent⸗Recht zur Zeit der königlich ſächſiſchen Regierung zu 


tags paſſirten Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Hof.“ Olmütz, 24. October. In Prerau erfolgte die nehmen, in 23 Artikeln nachſtehende Beſtimmungen: ſteht. Zur Ausführung ſammtlicher, im gegenwärtigen 
Der Empfang bot keinen äußeren Glanz, war aber, Vorſtellung der Landgemeinden durch den Bezirksvor⸗ Se. Majeſtät der König von Sachſen, indem er die Artikel enthaltenen Beſtimm ungen werden unmittel⸗ 
wie es bei dem armen, aber biederen, dem Vater⸗ ſteher Rupp. Der Roketnitzer Gemeindevorſtand dankte Beſtimmungen des zwiſchen Preußen und Oeſterreichſbar nach dem Austauſch der Ratifieationen des Frier 
lande und dem Herrſcherhauſe unter allen Verhält⸗ für das erhaltene Geſchenk von 1000 fl. Auf allen zu Nieolsburg am 26. Juli 1866 abgeſchloſſenenſdensvertrages beiderſeitige Commiſſarien zufammen- 
niſſen treuen Gebirgsvolke Nord-Mährens nicht an- Stationen war lebhaftes Vivat- und Slava⸗Rufen. Präliminar-Vertrages, ſo weit fie ſich auf die Zukunftſtreten. Das in Sachſen, wie in der Mehrzahl der 
ders zu erwarten iſt, ein jo herzlicher, daß es augen- Se. Majeſtät find Schlag 8 Uhr in Olmütz eingetrof⸗ Deutſchlands und insbeſondere Sachſens beziehen, übrigen bisherigen Zollvereinsſtaaten beſtehende Salz⸗ 
fällig war: dieſer Herrſcher und dieſes Volk gehörenſfen. Der Feſtungscommandant, der Bürgermeiſter undſanerkaunt und acceptirt, tritt für ſich, ſeine Erbenſmonopol fol aufgehoben werden, ſobald die Auf⸗ 
zu einander. Se. Majeftät hielten ſich wohl länger, andere Autoritäten waren am Bahnhofe verfammelt.\und Nachfolger, für das Königreich Sachſen den Ar- hebung in Preußen erfolgt und von dem Zeitpunete 
als beabſichtigt worden ſein mochte, unter Ihren treuen Nach kurzem Aufenthalte ſetzten Se. Majeſtät die Reiſeſtikeln I. bis VI. des zwiſchen Preußen und anderen dieſer Aufhebung ab die Beſteuerung des Salzes für 
Gebirgsbewohnern auf, ſprachen mit denſelben ſoffort. ; So norddeutſchen Regierungen geſchloſſenen Bündniſſes bei.ſgemeinſchaftliche Rechnung ſämmtlicher betheiligten 
huldvoll, daß Allerhöchſtdieſelben alsbald in einem Hohenſtadt, 24. October. Se. Majeftät der Die hiernach nöthige Reorganiſation der ſäch. Staaten bewirkt werden. Artikel 19 betrifft die Nie⸗ 
Cirkel liebender Herzen eingeſchloſſen waren, welche Kaiſer find um 9 Uhr Vormittags unter dem Jubelſſiſchen Truppen, welche einen integrirenden Theil derſchlagung der Unterſuchungen und überhaupt die 
das theure Antlitz betrachteten, an welchem der Kum der zahlreich herbeigekommenen Bevölkerung in der Ho— der Norddeutſchen Bundesarmee zu bilden und als Strafloſigkeit der in beiden Staaten politiſch Com⸗ 
mer über die legten Eteigniſſe zu leſen war, undſhenſtädter Eiſenbahnſtation eingetroffen, von denſſolche unter den Oberbefehl des Königs von Preußenſpromittirten. Im Artikel 20 erkennt der König von 
hinterließen für die Armen 500 fl. Mag auch der Gemeindevertretungen, den landesfürſtlichen, Eiſen⸗zu treten haben werden, erfolgt, ſobald die für den Sachſen das unbeſchränkte jus reformandi Sr. Ma⸗ 
Empfang des geliebten Herrſchers an anderen vermö- bahn⸗ und Guts⸗Beamten, jo wie von den Honoratio— Norddeutſchen Bund zu treffenden allgemeinen Be⸗jeſtät des Königs von Preußen in Betreff der Stifter 
genderen Orten ein prumfvollerer ſein, jo viel fanniren aus Hohenſtadt und der Umgebung ehrerbietigſt ſtimmungen auf der Baſis der Bundesreform-⸗Vor⸗Merſeburg, Naumburg und Zeitz an, willigt in die 
zeſg werden: herzlicher kann er nicht gedacht werden. ſbegrüßt worden. Die Anſprache des Hohenſtädter ſchläge vom 10. Juni d. 3. feſtgeſtellt ſein werden. Aufhebung der bisher der Univerfität Leipzig zuge⸗ 
2 ärn, 22. Oetober. Seit unſere Stadt beſteht, Bürgermeiſters erwiderten Se. Majeſtät huldvollſt, Inzwiſchen treten nach Artikel 4 in Beziehung aufſſtandenen Berechtigungen auf gewiſſe Kanonicate an 
iſt wohl kaum ein fo erhebendes Feſt gefeiert worslerfundigten ſich mit herzlicher Theilnahme bei denſdie Beſatzungsverhältniſſe der Feſtung Königſtein, dieſen Stiftern und verzichtet auf alle Rechte und 
den, als heute in Folge der beglückenden Durchreiſe Gemeindevertretungen um die Drangjale der letztenſdie Rückkehr der ſächſiſchen Truppen nach Sachſen, Anſprüche, welche der königlich ſächſiſchen Regierung 
Sr. Majeſtät unſeres geliebten Kaiſers. Die Bewob-Kriegsereigniſſe, haben zur Linderung der Nothlageſdie nöthige Beurlaubung der Mannſchaften und dieſoder der Univerſität Leipzig aus den Statuten der 
ner der Stadt hatten dieſelbe nach beſten Kräftenſtauſend Gulden erfolgen laſſen und nach einem vorläufige Garniſonirung der auf den Friedensſtand Stifter oder aus früheren Verträgen und Gonventio- 
feſtlich geſchmückt und aus der ganzen Umgebung Aufenthalte von 10 Minuten unter innigſten Zurufenſzurückverſetzten ſächſiſchen Truppen, die gleichzeitigſnen, deren etwa entgegenſtehende Beſtimmungen hier⸗ 


ſtroͤmten zahlreiche Menſchen zum Feſte herbei, jo daß der Bevölkerung und unter den Klängen der von derimit dem Abſchluſſe des gegenwärtigen Vertrages ge⸗ mit ausdrücklich aufgehoben werden, zuſtehen möchten. 


der Empfangspla jo wie die Straße durch die Stadt, Großheilendorfer Muſikeapelle vorgetragenen Volks— troffenen beſonderen Beſtimmungen (. u.) in Kraft. Auch Artikel 21 betrifft die Auspfarrung gewiſſer in ſäch⸗ 
anf welcher Se. Majeſtät weiterfahren ſollten, gedrängt hymne die Reiſe nach Prag fortgeſetzt. in Beziehung auf die völkerrechtliche Vertre— ſiſchen Parochien eingepfarrter preußiſcher Filials, und 
voll Menſchen waren. Um 10 Uhr 10 Minuten Bor- Bei der Vorſtellung der Mitglieder des böhmi⸗ſtung Sachſens erklärt die königlich ſächſiſche Re- zwar ohne Entſchädigung von preußiſcher Seite, der⸗ 
mittags langten Se. Majeſtät hier an, hielten beiſſchen Landesausſchuſſes hielt der Oberſtland⸗ gierung ſich bereit, dieſelbe ihrerſeits nach den Grund: geſtalt, daß die von den genannten ſächſiſchen Paro⸗ 
der am Eingange der Stadt errichteten Ehrenpforte, marſchall folgende Ansprache an Se. Majeſtäl denſſätzen zu regeln, welche für den Norddeutſchen Bund chien zu erhebenden Entſchädigungs-Anſpruͤche ledig. 
wo der Gemeinderath und Gemeindeausſchuß, die Kaiſer: 4 im Allgemeinen maßgebend ſein werden. Der König lic) von der königlich ſächſiſchen Regierung übernom- 
Geiſtlichkeit und die Schuljugend Se. Majeftät er⸗ Der Landesausſchuß begrüßt Se. Majeſtät in von Sachſen verpflichtet Sich, behufs Deckung einesſmen werden. Artikel 22 betrifft die Rückſtellung aller 
warteten, und nahmen die Anſprache des biefigen Bür- der Landes hauptſtadt. Schwere Drangſale ſind über Theils der für Preußen aus dem Kriege erwachſenen während des Krieges in Sachſen weggenommenen, im 
germeiſters höchſt znädig entgegen, welcher ein drei- das Königreich hereingebrochen, doch deſſen Treue [Koſten Zehn Millionen Thaler in drei gleichen Staatseigenthume befindlichen Gegenstände, welche 
maliges begeiſtertes Hoch, in das die Tauſende An⸗pblieb ungeſchwächt. Se. Majeſtät haben das aner- [Raten zu zahlen. Die erſte Rate iſt fällig am 30. nach den beſtehenden völkerrechtlichen Grundſätzen nicht 
weſenden jubelnd einftimmten, die Weihe gab. Dar kannt und beſchloſſen, ſich von der Lage des Landes December d. J., die zweite am 28. Februar und dieſals Kriegsbeute anzuſehen ſind. Hierzu gehören ins⸗ 
auf erkundigten ſich Se. Majeftät allergnädigſt einge⸗ perſönlich zu überzeugen. Se. Majeſtät möge den dritte am 30. April k. J. Für die Bezahlung dieſerſbeſondere die auf den Staats⸗Eiſenbahnen in Beſchlag 
hend über die durch den Feind hier verurſachten Dank für dieſe Gnade entgegennehmen und überzeugt[Summe wird durch Hinterlegung ſächſſcher Staats⸗ genommenen Locomotiven, Tender, Wagen und Schie— 
Kriegsſchäden, ſodann über die Wirhältniſſe der hie -ein, daß das ganze Land im gegenwärtigen Augenelpapiere Garantie geleiſtet. Die zu deponirenden Pa⸗ nen, fo wie die aus den königlichen Hüttenwerfen bei 


figen Bevölkerung, des von derſelben betriebenen Acker- blicke, wo es fi nicht nur um die Linderung derſpiere werden zum Tageseurſe berechnet und die Ga-Freiberg weggenommenen Vorräthe an edlen Metallen 


baues und ihrer Gewerbe, über Bodenertrag, Klimaſmateriellen Schäden, ſondern um die neue Einigungſrantieſumme wird um 10 pCt. erhöht. Dem Königeſund ſonſt verkäuflichen Producten. Artikel 23 betrifft 
u. ſ. f. und geruhten endlich den Stadtarmen einen des Reiches und um die ſtaatsrechtliche Stellungſvon Sachſen ſteht das Recht zu, obige Entſchädigungſdie Ratifieation des Vertrages. 
Betrag von 500 fl. zu ſpenden. Als hierauf der Reiſe⸗„Böhmens handelt, mit Hoffnung und Vertrauen zumſganz oder theilweiſe, unter Abzug eines Disconto In einem mit dem vorſtehenden Friedensvertrage 


zug Sr. Majeſtät ich wieder in Bewegung ſetzte, Kaiſer und König emporblickt. von fünf Percent für das Jahr, früher zu bezahlen. unterzeichneten Protocol! erklärt ſich die koͤniglich 
begrüßten fortwährend nicht enden wollende begeiſterte Se. Majeſtät der Kaiſer erwiderten: Mit erfolgtem Austauſch der Ratificationen treten, ſächſiſche Regierung bereit, a) ſofort und bis zu dem 


Hochrufe Se. Majeſtät von der zu beiden Seiten der Er anerkenne die Treue und Loyalität des Landes. unbeſchadet der oben vorgeſehenen beſondereen Beſtim-Zeitpuncte, wo die Frage der internationalen Reprä⸗ 


Straße aufgeſtellten Menſchenmenge und bei der am Er danke dem Landesausſchuſſe für die Sammlungen, mungen, das königlich preußiſche Militär⸗Gouverne⸗ ſentation des norddeutſchen Bundes in definitiver 
Ende der Stadt von der dort befindlichen Zündpro⸗ welche für die von den Kriegsereigniſſen betroffenen Ges ment für Sachſen, jo wie das königlich preußiſche Weiſe geordnet ſein wird, ihre eigene völkerrechtliche 
ductenfabrit von C. Gödel und Comp. aus Erzeug- genden veranftaltet wurden, und Er verſichere, Er werde Civil-Commiſſariat in Dresden außer Wirkſamkeit; Vertretung bezüglich derjenigen Höfe und Regierun⸗ 
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rung des Artikels 4 des Friedens» Vertrages hat derſſonen eine ganze Reihe von Schritten durch die preu- Infanterie, Freiherrn v. Brandis, und des königlich han- 


gewechſelt werden, die Feſtung Königſtein Sr. ſſchädigung zu beſtimmen. Er hat dieſelbe ſtets zurück⸗ 


* - 


Verein noch keineswegs vorgegriffen, ſondern es würd: [mehreren Zeitungsgerüchten gegenüber, daß die Bezle⸗ſſchen Bezirksverkretungen mitgetheilt, an welchen jenes 
dadurch nur ein militäriſcher Schutz begründet, derſhungen zwiſchen Berlin und dem Haag die befrie- Blatt mancherlei Bemerkungen knüpfte. Nun erklärt 
innerhalb der in Ausſicht genommenen nationalenfdigendſten ſeien. l der Prager „Tagesbote“, das Organ der Deutſchen 


gen, bei welchen dieſelbe gegenwärtig diplomatiſche 
Agenten nicht unterhält, auf die preußiſchen Miſſio— 
nen zu übertragen und b) dasſelbe Verhältniß den⸗ 
jenigen Höfen und Regierungen gegenüber, bei wel⸗ | 
chen dermalen ſaͤchſiſche Miſſionen beſtehen, in allenſwendige Stelle fände.“ 
Fällen temporärer Vacanz, auf deren Dauer 
en zu laſſen; c) auch in dieſem es die kgl. 5 Rechte (h Sch 1 . ia fe 
ächſiſchen Vertreter im Auslande mit entſprechenderfnen () Rechte (T) Schritte gethan, um den Herzo Na 5 5 i d. vorſan dieſelbe jo lange in suspenso zu laſſen, bis von 
on zu verſehen, jo daß ſich Sachſen im Geiſteſvon Auguſtenburg zum Verzicht auf ſeine Anſprücheſdem V Rane der einen oder anderen Seite der Bewiis oder der 
des mit Preußen abgeſchloſſenen Bündniſſes, ſchonſzu veranlaſſen, und daß die Verhandlungen im Zugeſdene Verhandlung des Preßproceſſes gegen den Redacteur Gegenbeweis geführt worden iſt. 
jetzt in internationaler Beziehung derſſeien, wurde, wie erwähnt, von dem „Hamburger des „Volksboten“, Herrn Cruft Zander, soll der königlich 
preu ßiſchen Politik feſt anſchließt, Correſp.“ widerlegt. Der „Preſſe“ ſchreibt man nun aieriſche Generalſtabsoberſt Graf Bothmer Aeußerungen a 

Nach den beſonderen Beſtimmungen zur Ausfüh- hierüber: Vor längerer Zeit wurden durch Mittelsper⸗ des königlich hannover ſchen Kriegsminiſters, Generals der jr Krakau, 27. October. 


König von Sachſen unverzüglich und noch bevor dieſßiſche Regierung veranlaßt, um den Herzog zu Vers noverſchen Ministers der auswärtigen Angelegenheiten, Aus Anlaß der Ernennung Sr. Excellenz des Grafen 
Ratifteationen des gedachten Friedensverkrages aus- handlungen wegen Verzichts und Annahme von Ent- Reichsgrafen v. 32285 ‚u Sallermunb, angeführt ee 5 n ben un wurde am 

f 5 . 0 jederge-24˙ d. ieliezka über Veranlaſſung des dortigen 
Maſeſtät dem Könige von Preußen einzuräumen; ſgewieſen, aber immer ſeine Bereitwilligkeit zu = 1 N 15 . An der Stadtrepräſentanz ein ſolenner Gottes 

7 1 18 einer 9 1 i ii 5 4 2 5 25 „ N i i i 
unmittelbar 2. — —— . a ns 5 en ee zu ihrer Befreiung gethan, und ſelbſt die Hannoveraner ee = 11 . 
tionen des 7 m 5 b 7 et a & 20 45 3 Eee u dieser Art fallen faſt hätten kein Wort des Tadels und der Mißbilligung der gen Pfarr ur Kiofter-Geiftlichteit abg I 2 13 übri. 
e , ß z Beintsenmien, Die Benntem de, & E Berge un 
zuläſſigen Gränzen, eine Beurlaubung in ausgedehneinun der Krieg ſeinen politiſchen me ge aut 555 Ihr ung nicht helfen SR: je BE lee 5 lan Een a der Magiſtrat an der 
FRI 5 . ürde er Her: 1 . 5 775 itze der Stadtrepräſentanz, di ch ü 

Sr . Die im Herrin ar 5 Be ol a e > dem Ge: 155 e e er 10 45 51 eite 75 ſämmtlichen hrperſonul, de Sue mit Mete gh 
nöthige Demobilifirung bei den einzelnen Truppen⸗ſichtspuncte feſthalten, nicht auf Verhandlungen über wirklich W a der der e nen, der in der Nähe wohnende begüterte Adel und ein 
corps erfolgt unmittelbar nach deren Rückkehr nachſpeeuniäre Entſchädigung gegen einen auszuſtellenden jedenfalls von irgendwelcher Seite her durchaus irrthümlich zahlreiches Publicum beigewohnt hat. Am Schluſſe des 
Sachſen. Auch tritt dann die eee Verzicht es zu Be 1 1 40 unterrichtet ſein, denn weder der Herr General Freiherr 8 = SE das Tedeum und 
bung aller enthehrlichen Mannſchaft ein. resden Verſuche wii aufnehmen ſollte. 0 v. Brandis, noch der Herr Staatsminiſter Graf v. Platen, e dr te nweſen en die Vo shymne unter Be⸗ 
erhält eine gemeinſchaftliche Beſatzung von preußiſchenſſeit dem Kriege nicht geſchehen. haben thatſächlich jemals die vorerwähnten Aeußerungen gleitung der Kirchenmuſik feierlich abgeſungen. Pöllerſchüſſe 


die Echtheit dieſes Schreibens biete und er es daher 


und ſächſiſchen Truppen. Die hierzu beſtimmten kgl. Die Geldentſchädigung, welche der Großherzog vonſoder ſolche in irgend ähnlichem Sinne gethan, wie ich bie kündeten den Beginn der Andacht an und wurden während 


ſächſiſchen Truppen werden einen Präſenzſtand von Oldenburg nebft den abgetretenen Gebietstheilen fürſdurch auf das Befti ären b bin. Ichſderſelben und der Abſingung der Volkshymne Häufig wie. 
223000 Mann, exeluſive der Chargen, nicht über⸗ſeinen Verzicht auf die ſchleswig⸗-holſteiniſchen Grban: 2 15 F . derholt. Nach beendigtem Gottesdienſte erſchien der Bür⸗ 
ſchreiten. Sobald die einzelnen ſächſiſchen Truppen ſprüche von Preußen erhält, beträgt, wie die „Bank⸗ſder derſelben geeignet erscheinenden Weiſe Gebrauch ma⸗ſhermeiſter Drda an der Spitze der Stadtrepräſentanz und 
theile auf jächſiſches Gebiet zurückgekehrt jein werden, Handels⸗Ztg.“ vernimmt, eine Million Thaler. chen zu wollen, und habe die Ehre, mit vorzüglichſter der Magiſtratsbeamten bei dem Herrn k. k. Bezirksvorſte⸗ 
treten ſie bis auf weitere Beſtimmung unter den Der Herzog von Naſſau, ſchreibt die Preuß. Hochachtung zu ſein Meding töniglich hannover ſcher her und überbrachte die Glückwünſche der Stadt Wieliczka 
Oberbefehl des höchſteommandirenden kgl., Prov.⸗Corr.“, hat nunmehr Verhandlungen mit dei Regierungsrat. Hietzing bei Wien 22. Oct. 1866.“ für Se. Excellenz den Herrn Statthalter zum Antritte des 
preußiſchen Generals in Sachſen. Für dieſpreußiſchen Regierung wegen Regelung ſeiner perſön: Der Rücktritt Sr. k. Hoheit des Prinzen Carlſübernommenen hohen Poſtens und ftellte die Bitte, den 
Stadt Dresden und die dort angelegten Feſtungswerkeſlichen Verhältniſſe angeknüpft. Die Nachricht, daßſpon allen ſeinen militäriſchen Aemtern N Würden Ausdruck der Loyalität, der unerſchütterlichen Treue und 
ernennt Se. Majeſtät der König von Preußen den dergleichen Verhandlungen auch mit dem früherenſſoll mit der Möglichkeit eines bald bevorſtehenden der unbegränzten Hingebung der Stadt Wieliezka für Se. 
Gouverneur, Se. Majeſtät der König von Sachſen [König von Hannover ſtattfinden, iſt irrthümlich. Rücktrittes des Fihrn. v. d. Pfordten in nähetem k. k. Apoſtoliſche Majeſtät und das Allerhöchſte Kaiſerhaus 
den Commandanten. Das gegenſeitige Verhältniß Der Göttinger Profeſſor Dr. jur. Pernice hatſConnex ſtehen. RE zur hohen und höchſten Kenntniß zu bringen. Um 6 Uhr 
diefer Behörden zu einander und zu den beiderſeitiſſich von Hanau, wo er verweilte, um den von den] Dem Staatsrathe v Pfiſtermeiſter ſoll die Erhe— Abends verkündeten Pöllerſchüſſe den Anfang der feſtlichen 
gen Beſatzungscontingenten von Dresden wird vor-[Kurfürſten in Stettin abgeſchloſſenen Vertrag zu be⸗ bung in den erheblichen Adelsſtand des Reiches be⸗ Illumination der Stadt und Vorſtädte. Die Muſikbande 
läufig nach Analogie der früheren Bundesfeſtungenſ gutachten, nach Berlin begeben, mit der Beſtimmung, vorſtehen, ? der k. k. Salinen durchzog die Stadttheile und ſpielte vor 
geregelt. Bis die Reorganiſation der ſächſiſchen Trup-|über eine Ausführung dieſes Vertrages in gegenſei⸗ . |den öffentlichen Gebäuden und vor den Wohnungen der 
pen im Weſentlichen durchgeführt und deren Ginrei-|tigem Einverſtändniß zu unterhandelu. Man ſagt, . — Chefs die Volkshymne, welche von dem begleitenden zahl⸗ 
hung in die Armee des norddeutſchen Bundes erfolgtſdaß die hauptſächliche Abſicht Sr. königl. Hoheit dess 8 ER ' f reihen Publicum mit lebhaften und anhaltenden Hurrahs 
ſein wird, fährt Preußen fort, die für die Be. Kurfürſten bei dieſen Verhandlungen darauf gerichte! Aus Italien liegen heute keine beſonders wick⸗ſund Vivats begleitet und nicht ſelten übertönt wurde. Ober- 


fatzung des Koͤnigreichs Sachſen nöthigeſſein ſoll, günſtigere Bedingungen in der Hofdiener⸗ tigen Mittheilungen vor. Venezien iſt zur Stundeſhalb der Stadt an erhöhten Puncten wurden einerſeits ab⸗ 


Anzahl von Truppen ſeinerſeits zu ſtellen.ſſchaftsfrage zu erzielen. italieniſch; der Proceß Perſano iſt- vorderhand eins|gebrannte Feuerwerke ſichtbar, andererſeits ein mächtiges 


Verbindung mit dem norddeutſchen Bunde ſeine noth— BE. in Böhmen, daß die „N. fr. Pr.“ keine Gewähr für 


Die Nachricht, daß Preußen zur vollen Conſoli⸗ am Zan er 9 it der „Preſſe“ wirklich für eine Pflicht der Gewiſſenhaftigkeit halte, 
dirung ſeiner in den Elbe⸗Herzogthümern erworbe— 9 e 1 dieſe Frage der Echtheit unter gewichtigen Zweifeln 


In einem Artikel, welchen die miniſterielle „Pro. Der württembergiſche Kriegsminiſter v. Hat geſchlafen und man bezweifelt ſogar, daß er aus demſGerüſte, welches in der Mitte den in einem Lichtmeer 


vinzial-Gorreipondenz* über den Friedensvertrag mit|degg weilt ſeit dem 22. in München, wie es ſcheint, Schlafe erwacht, und der palermitaniſche Aufftand ſtrahlenden, aus zahlloſen weißen und farbigen Lampen ge- 
Sachen Sr heißt es: „Sachſen, welches . 8 Berathung militäriſcher Fragen. Aut nunmehr nur noch hiſtoriſches Jutereſſe. Zu regi⸗ bildeten, von einer Grafenkrone überragten Buchſtaben G 
dem Einfluſſe der unglückſeligen und verhängnißvollenn Der Miniſterialdirector im k. preuß. Hausmini⸗ ſtrinen wäre jedeufale die Entdackung einer masz ie ug. An die Armen des Ortes ließ der Stadt⸗Magiſtrat 
Politik des Miniſters v. Beuſt mehr als irgend einſſterium v. Obsfelder weilt ſeit einigen Tagen in Han— niſtiſchen Conſpiration in piſa. Bei einerſaus dieſem Anlaß einen Betrag von 50 fl. öſterr. Währ. 
anderer Staat zum Ausbruche des jüngſten Krieges nover, um ſich behufs Feſtſtellung des Privatpermö⸗ — — Hausſuchung fand man wichtige Pa- vertheilen. 5 5 
beigetragen und ſein Heer von vorn herein mit derſgens des Königs Georg Informationen zu verſchaffen. 18 N affen und Oꝛſinibomben. Mazzini ſelbſt ſitzt N 

öſterreichiſchen Armee zum Kampfe gegen Preußen; Die in Frankfurt a. M. tagende Bundes⸗ in Lugano und conſpirirt und er wird fort conſpiri⸗ = 


vereinigt hatte, war, Dank der warmen Fürſprache Liquidationscommiſſionchat, wie dortige Blät- ken, denn es iſt ihm dies ſchon zur Gewohnheit ge— 


die es bei den Nicolsburger Friedens-Verhandlungenſter melden, mit dem Rothſchild'ſchen Bankhauſe den worden. Zum Glücke für Victor Emanuel iſt Mazzini ieni 5 i 
gefunden, vor dem Schickſale bewahrt worden, wel- Vertrag erneuert, welchen ſeinerzeit die Bundesver⸗ ſchon ſehr, ſehr unſchädlich. Oeſterreichiſche re, N 
chem Oeſterreich alle ſeine übrigen Bundesgenoſſenſſammlung mit dieſer Firma über die verzinsliche Hin⸗ Wie es heißt, werden die Franzoſen am 4. Wien, 26. October. 


in Norddeutſchland überließ. Wenn ater Preußenſterlegung der Bundesgelder bei derſelben abgeſchlof December aus Rom abmanſchiren und zur Beobache] Se. k. Hoheit Erzherzog Albrecht hielt heute 


einwilligte, daß Sachſen in ſeinem bisherigen Beſitz⸗ ſen hatte, und dem genannten Vankhauſe find dieſtung in Civitavecchia bleiben; die Engelsburg wird Morgens über das vor eini ier in Gar⸗ 
ſtande und Umfange erhalten bleibe, ſo 5 5 es an- noch vorhandenen Barfonds der Bundescaſſe, im Be-von der Legion von Antibes (den im päpſtlichen Solde niſon eingerückte Infanterie Todt „gang var 
dererſeits dafür ſorgen, daß hierdurch die Abrundungſlaufe von etwa 470.000 fl., gegen einen Revers, ſtehenden Franzoſen) beſetzt werden. Hannover auf dem Paradeplatz eine Revue. 

und die Sicherheit des preußiſchen Machtgebiets in durch welchen ji dasſelbe verpflichtet, nur auf An-| Berichte aus Madrid ſchreiben dem Marſchallſ“ Se. k. Hoheit Erzherzog e ch iſt geſtern 
Norddeutſchland keine Beeinträchtigung erfahre. Gradeſweiſung der Liquidationd + Commiſſien Auszahlungen Narvaez Staatsſtreichs Projecte zu. Es wird verſi- Früh aus Graz hier angekommen. \ 
der letzte Krieg hatte von Neuem bewieſen, welchenſaus dieſen Fonds zu leiten, und gegen Beſtellungſchert, der ‚Herzog ven Valencia 185 im Plane, den? Se. k. Hoheit Herzog von Modena iſt geſtern 
Gefahren Preußen ausgeſetzt iſt, wenn es der wichtigenſeiner Caution in Werthpapieren bereits übergeben ohnehin ſchon zahlreichen Be er eine furcht⸗ Früh in Begleitung zweier Adjutanten nach Ungarn 
militäriſchen Stellungen in Sachſen nicht gewiß iſt. worden. Die Caution, die das Rothſchild ſche Bank⸗ bare Ausdehnung zu geben und daran noch andere abgereist. 


welche Vortheile ihm dagegen der Beſitz dieſer Stel- haus der Bundesverſammlung zuletzt in Werthpapie⸗ Einſchüchterungemaßregeln zu knüpfen.“ Auf dieſe Prinz Joinville ſammt Gemalin ſind heute 


lungen ſichert. Unſere Regierung mußte daher, indemſren im Betrage von ungefähr fünf Millionen gelei- Weile hoffe er die Gefahr abzuwenden, die der Re- von den Koburg'ſchen Gütern hieher zurückgekehrt; 
ſie das eigene Beſtehen eines Königreichs Sachſenſſtet hatte und die mit der Bundeseaſſe nach Ulmſdierung drohe. ür die Ab! 5 f dieſelben werden nach der Rückkunft Sr. Majeſtaͤt 
zuließ, volle Sicherheit erlangen, daß die ſächſiſche gebracht worden war, hat die Liquidationscommiſſion „Danemark hat 115 Re x lich des Sun d⸗ des Kaiſers nach London abreiſen. 

Regierung fortan in politiſchen Beziehungen nur dieinun dieſem Haufe zurückgeben laſſen. zolls noch ein Gutha en von reichlich 12 Millionen) Der proviſoriſche Bevollmächtigte des Cabinets 
Wege Preußens und des norddeutſchen Bundes gehen] Dem „Etendard“ jagt man, daß Schweden eineſdäniſchen Reichsthalern. ee ſchuldet hievon Italien, Graf Ratti-Oppizzone wurde heute vom 
könne und daß namentlich alle militäriſchen Kräfte, Allianz mit Norddeutſchland anzuknüpfen ſuche, um reichlich die Hälfte (6 850 2 e folgt Preußen Grafen Mensdorff empfangen, dem er fein Greditiv 
Einrichtungen und wichtigen Punete dieſes König-|jeine Intereſſen im baltiſchen Meere gegen das Ueber⸗ſmit etwa „ en eh haben Schweden, überreichte. Da Graf Rakti nur proviſoriſcher Ge— 
reiches in jeder Beziehung zur Verfügung Preußens gewicht Rußlands zu ſchützen. Der Stockholmer Be- Norwegen, N 1 enburg Schwerin, Portu⸗ ſchäftsträger ift und ſeine Vollmachten blos von dem 
und des norddeutſchen Bundes ſtehen. Die Forderung, richterſtatter des Kopenhagener Organs des Eiderdaͤ. gal, Bremen und Venezuela zu entrichten. Florentiner Miniſterium ausgeſtellt find, jo unter: 
welche Preußen vor Ausbruch des Krieges um Deutſch⸗[nenthums, des Dagbladet, will in E.fahrung gebracht — — bleibt die offieille Auffahrt bei Hofe. Auch Oefier⸗ 
lands willen geſtellt hatte, die Forderung einer feſtenſhaben, daß das Cabinet der Tuilerien der ſchwediſch— i , reich wird in Florenz zunächſt nur durch einen Ge⸗ 
politiſchen und militäriſchen Einigung der norddeut-norwegiſchen Regierung ſein Einvernehmen in Betreff! Der „Wanderer“ vernimmt, daß Freiherr vonſſchäftsträger vertreten fein Daß Graf Menabrea an 
ſchen Staaten mußte 8 1 — l 15 „ Schutz- und Trugbünd- 8 zum on ohne A ernannt wers|die Spitze = Geſandtſchaft tritt — deren ſonſtiges 
wirklicht werden. Darüber hinaus aber erheiſchteſniſſes angedeutet haben ſoll. . den, ſomit eine Stellung erhalten ſolle, analog d erſonal, darunter als Geſand etä 

die 5 Wichtigkeit Sachſens, daß neben den) Die 8 Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: welche Graf Eßterhazy bis vor Kurzem ge 2 bereits ernannt 5 eee 
allgemeinen Bedingungen des norddeutſchen Bundes Ein Correſpendent der „Times“ bringt ausführliche Einem Wiener Corr der „Beh.“ zufolge dürften die als das Wahrſcheinlichſte; es ſcheint, daß der Gene⸗ 
eine volle Gewähr für die rückhaltloſe Gemeinſchafi [Mittheilungen über angebliche Unterhandlungen, welcheſbetreffenden allerhöchſten Handſchreiben an den Gras kal ſeine definitive Entſchließung nur noch von der 


Sachſens mit Preußen gewonnen werde. Dies iſt durch Preußen mit den Großmächten in Betreff der orie n⸗fen Mensdorff und an den Freiherrn v. Beuſt —(Genehmhaltung feiner — Frau abhängig macht. 


den Friedensvertrag vom 21. d. M. unzweifelhaftſtaliſchen Frage angeknüpft haben ſollte. Dieſe be- denn. dieſer wird mit aller Beſtimmtheit als ſein Nach— Graf Revertera, der gegenwärtige noch auf 
erreicht.“ Auch wir find der Meinung, daß alle Vor- züglichen Angaben der „Times“ find jedoch in allenffolger bezeichnet — das Datum „Prag“ tragen. Be- Urlaub in Oberöſterreich befindliche Geſandle am 
theile auf Seiten Preußens liegen. Puneten aus der Luft gegriffen. Für Jeden, der dielzüglid des Freiherrn v. Beuſt ſei ganz nebenher be-fruſſiſchen Hofe, ſchickt ſich an, um bei der Vermälung 
Bei der Verhandlung über den Friedensvertragſpolitiſchen Verhältniſſe genauer kennt, mußte es auchſmerkt, daß bereits vor 15 Jahren ein Gerücht ihnſdes Großfürſten⸗Thronfolgers anweſend zu fein, zu 
hat der Regierungscommiſſär in der badiſchen Ab-|wohl von vorneherein ſehr zweifelhaft erſcheinen, daßſals öͤſterreichiſchen Miniſter bezeichnete, das ſich aberſwelcher eine anderweitige beſondere Abordnung nicht 
geordnetenkammer die Erklärung abgegeben, daß Preußen dagegen durch die orientaliſche Frage zu di⸗ damals nicht bewahrheitet. Freiherr v. Beuſt wurdeſerfolgt, nach St. Petersburg zurückzukehren. 
Baden wohl momentan die frühere Bundesfeſtungſplomatiſchen Verhandlungen ſich veranlaßt finden ſollte von Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſchon früher durch dief In dem Befinden des vorgeſtern in Folge einer 
Raftatt mit Beſatzung verſehen könne, aber nichtſda von derſelben, jo wichtig fie in allgemeiner euro- Verleihung der Großkreuze vom Stephans- und Leo. Erkältung nicht unbedeutend erkrankten Feldmarſchalls 
auf längere Zeit. Aus dieſer Erklärung ſuchen nunſpäiſcher Hinſicht iſt, doch zunächſt die preußiſchen In-poldsorden ausgezeichnet. f - Baron Heß ift geftern eine leichte Beſſerung einge: 
greßpreußiſche Organe Capital zu Schlagen. Sie be⸗ſtereſſen nicht berührt werden. Preußen iſt in der gün.“ Die „Narodni un veröffentlicht das königl.ſtreten. Se. Excellenz erhielt vorgeſtern Nachmittags 
rufen ſich darauf, daß wahrſcheinlich auch in Würt⸗ſſtigen Lage, bei der Entwicklung der Dinge im Orient Reſcript bezüglich der Einberufung des eroati⸗ die Beſuche der Herren Erzherzoge Albrecht und 
temberg für Ulm ähnliche Verhältniſſe beſtehen. Ver- einen ruhigen Beobachter abgeben zu können und inſſchen Landtages. In demſelben werden die Wilhelm. 
fallen könne man die Feſtungen doch nicht laſſen; jeder Phaſe derſelben nach Maßgabe jeiner eigenen/Gründe angeführt, warum der eroatiſche Landtag auf! Franz Pulszky wird in einigen Wochen ſchon 
eine Verbindung der ſüddeutſchen Staaten zur ge- Jutereſſen feine Entſchlüſſe zu faſſen. Es iſt daherſunbeſtimmte Zeit vertagt und früher nicht einberufenſſeinen permanenten Aufenthalt in Peſt nehmen. 
meinſamen Inſtandſtaltung und Vertheidigung willſleicht zu verſtehen, daß Preußen über dieſe Angelegen- werden konnte. Die von Abgeſandten des eroatiſchen Das Teſtament des verewigten Cardinal⸗Pri⸗ 
den genannten Organen auch nicht gefallen, dennſheit weder mit Oeſterreich noch mit Rußland — dies Landtages mit der ungariſchen Regnicolardeputationſmas v. Scitovszky ſoll dem Vernehmen nach ſehr 
dieſe würde das Zuſtandekommen eines ſüddeutſchen find die beiden von der „Times“ genannten Mächtelgeführten Verhandlungen find dem Agramer Landtagelkurz abgefaßt fein und folgende Legate enthalten: 
Bundes vorausſeßen, den Preußen, obwohl er im Ar⸗— noch mit irgend einer anderen Regierung in Un- mitzutheilen und der Schlußverhandlung zuzuführen. dem Domherrn Schürgel von den hinkerlaſſenen Pre⸗ 
tikel IV. des Prager Friedens in Ausſicht genommen ſterhandlungen eingetreten. Nicht minder unwahr iſt Die modifieirte Wahl⸗ und Landtagsordnung wirdſtioſen ein Stück, das dieſer ſich ſelbſt auswählen kann, 
ſei, doch eigentlich nicht wünſchen könne. Bleibt jos/alles Andere, was der „Times“ von einer Verſtim-mittelſt ſeparaten königlichen Reſeriptes dem Land- und 100 Ducaten; dem Hausgeiſtlichen zwei Stück 
nach nichts als — die preußiſche Garn iſo n, mung geſchrieben wird, die wegen der preußiſchen Po⸗ſtage zur Berathung und baldigſten Vorlage behufs Pretioſen zu 100 und zwei zu 50 Ducaten; dem 
„Erhielten?, To ſchreiben dieſe verſchamten Annerio⸗ litik in der deulſchen Frage zwiſchen Sr. Majeſtätſder Allerhöchſten Sanction vorgelegt werden. Hofmeiſter ein älteres Haus; jedem der zwei Kam⸗ 
niſten, „Raſtatt und Ulm preußlſche Beſatzungen, joldem Könige und dem Kaiſer von Rußland einge Wir haben nach der „N. fr. Pr.“ einen Brief des caerdiener 2000 fl., dem Portier und zwei Hufaren 
würde damit dem geſonderten ſüddeutſchen Staaten treten ſei. Weiters erklärt das Bismarck'ſche Organ Dr. Ladislaus Rieger an die Obmänner der czechi-jedem 1000 fl., jedem der Köche ebenfalls 1000 fl.; 
„ 
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dann noch einigen Dienern je 500 
Agenti 4000 fl., dem Hausarzte 5000 
Vermögen wird in acht gleiche Theile getheilt, wovon 
ein Theil dem Seminar, ein Theil den Kloſterfrauen, 
fünf Theile den Verwandten Sr. Eminenz zufallenſdes Mohylewer Gouvernements angeordnet, daß die 
und ein Theil für verſchiedene wohlthätige Zwecke 1865 zu den beſteuerten Ständen eingetragenen Perſonen 
verwendet wird. des geweſenen polniſchen Adels griechiſch-orientaliſcher Con- 

Die an Officiere der Nordarmee ertheilten Or- feſſion im Rogaezewer Bezirke, 


as übrige Armee⸗Reorganiſation die Spitze bieten zu können. 
Muß and. N 


Zahl von ungefähr 1700. Vorgeſchlagen zu einerſein Capalleriecorps gebildet hatten, von der Recrutirungs⸗ 
Auszeichnung der einen oder der anderen Art warenſpflicht befreit werden. 
mehr als 5700 Pen ſonen. Der Capitän-Lieutenant Zelenoj II. wurde auf hö⸗ 
Bekanntlich hat ein Menſchenfreund in einer von preu⸗ heren Befehl zum Redgeteur des „Moskoj Sbornik“ ernannt. 
Biden Truppen oeeupirten Stadt Deutſchlands der öſter⸗ Griechenland. i 
reichiſchen Regierung einen Wechſel von 10.000 fl. mit Das Reuter ſche Bureau hat durch das griechiſche 
der Widmung überſandt, daß zwanzig durch den Krieg Conſulat in London Nachrichten aus Athen vom 
beſonders heimgeſuchte Gemeinden in Böhmen, Mähren 18. October erhalten, welche melden, daß Muſtapha 
und Niederöſterreich mit je 500 fl. unterſtützt werden Paſcha nach Surba (Surva) vorgerückt iſt. Nach einem 
ſollen. Für Böhmen wurde die Summe von 6000 fl. verzweifelten viertägigen Widerſtand (vom 9. bis 12. 
beſtimmt, womit in Beträgen von je 500 fl. folgende October) zwangen die Chriſten die türkiſche Armee zum 
zwölf Gemeinden betheilt werden: Im Königgräger Kreiſe Rückzuge nach Keramia, dreißig Wegſtunden von 
die Gemeinden: Wſeſtar, Rozberzie, Chlum, Lipa, Moslo-|Kanea. 
wed, Horzinowes, Problus, Przim, Nechanie, Kleni, Wyſo⸗ Amerika. 
kow und im Jieziner Kreiſe die Gemeinde Kniſchnie. Der Pferdebändiger Rarey, deſſen Auftreten in Eng⸗ 
Nach Berichten aus Auſſig, 23. October, hat derſland und auf dem Continente vor einigen Jahren jo gro» 
Bau der böhmiſchen Nordbahn bei Bakow begon-ſßes Aufſehen erregte, iſt in Cleveland eines plötzlichen 
nen. Alle Arbeiter, die ſich anmelden, werden aufgenom- Todes verſtorben. Derſelbe war im Jahre 1828 in der 
men und wird ihnen der Lohn täglich ausgezahlt. Es ſind Grafſchaft Franklin in Ohio geboren. 
alle Einleitungen getroffen, daß noch im Laufe des heuri _ 
gen Jahres die Bahnarbeiten in den Bezirken Warusdorf, 
Rumburg, Vöhmiſch⸗Kamnitz und Benſen in Angriff ge⸗ 


nemmen werden. 
j Deutſchland. 

Der König von Preußen hat unterm 17. d. eine 
Sabineidorbre au ſämmtliche Generalcommandos ereſdie Freude ars Anlaß feiner Ernennung auszudrücken. Am 25. 

ſſen, in welcher verfügt wird, daß bei den Truppen ſd. M. haben fih die Deputationen aus Krosno, Kutty und 
alle Uaregelmäßigkeiten des Anzuges, über welche Ttumacz vorge telt. Bei dieſer Gelegenheit waren die Bürger 
während des Krieges hinweggeſehen wurde, ſofort 
abzubeſtellen ſeien. 

Das „Mainzer Abendblatt bringt eine biſchöf— 
lich⸗offieibſe Erläuterung über die Aufhebung 
der Convention zwiſchen der heſſiſchen Regierung 
und dem Biſchofe von Mainz. Sie gibt u. A. zu er 
kennen, daß dieſe Aufhebung nicht allein im Einver⸗ſchowski zum Statthalter hal am 22. d. auch in Dukla eine 
ſtändniſſe mit dem Biſchof, ſondern geradezu in Folgeſ'Seierlichkeik stattgefunden. N . f 
einer Initiative desselben erfolgt ſei. Dann ſagt di „In Sambor wurde, wie man der „Lemb. Ztg.“ ſchreibt, 


iner 3 e fol E 5 am 21. d. ein feierlicher Gattesdienſt von der Stadtgemeinde ver: 
biſchöfliche Erläuterung weiter: „Die im Jahre 1854| nnaner, um dem Allwächtigen für die Bürgschaft einer glücki 
abgeſchloſſene Convention iſt von dem Biſchof 


* ; of in der cheren Zukunft durch die Ernennung Sr. Excellenz des Grafen 
orausſetzung unterzeichnet worden, daß dieſelbe die Gokuchowski zum Statthalter von Galizien den Dank darzu⸗ 
Genehmigung des h. Stuhles erlande. Dieſe Geneh- bringen. Die weiten Räume der Pfarrkirche konnten kaum die 
Bir iſt bis Re 8 Menge der Andächtigen faſſen. Alle k. k. Aemter, das Militär, 
nigung iſt bis zur Stunde nicht effectuirt worden. i 
ſomi ; das Stadtgemeindeamt, die ſtudirende Jugend, die Corporationen 
Es konnte ſomit auch der Convention, ſoweit fie Zu- — für; alle Schichten der Bevölkerung waren ſehr zahlreich ver: 
geſtändniſſe der Kirche au den Staat enthält, eineſtreten. Nach dem Hochamte, welches der r. k. Pfarrer, Domhert 
vollkommene Gultigkeit vor dem Forum der Kirche Jedltueli, ee wurde die Volkshymne von der ganzen Ber; 
niemals beigelegt werden. Eine ähnliche Beſchrän⸗ſammlung abgejungen. ar i 
kung des formellen Werthes derſelben dürfte aber auch * Aus Anlaß der Ernennung Sr. Excellenz des Grafen Goku— 


in fie niemals publieirt und den Behörden zur Dar⸗ 
nachachtung zugewieſen wurde. Thatſächlich ha die 
Regierung des Großherzogthums ſich in keinem ihrer 
Adminiſtrativ-Acte auf die Convention bezogen; noch Bezirksbeamten, die k. k. Finanzwache, 
weniger haben die Gerichte dieſelbe zur Grundlage 
. irgendwo zu machen Veranlaſſung 
gehabt.“ 
Nach der „Mainzer-Zeitung* iſt gegen diejenigen 
Officiere der großherzoglich heſſiſchen Diviſion, welche 
am 14. Juli (dem Tage nach dem unglücklichen „Ge 


4 In Lemberg kommen fortwährend Deputationen aus vers 


an der Spitze. Das bürgerliche Element, ſchreibt die „Gar. nar.“, 
erblickt in Graf Goluchowski feinen beſonderen Beſchätzer, 
was am beſten teſe Deputationen, ſowie Ehrenbürgerrechtsdiplome 
für ihn und den Herrn Staatsminiſter beweiſen, welche nach dem 
Beiſpiel Lemberg's die Städte Krakau, Przemysl, Stanislau, 
Kolomea, Sniatyn und Sambor denſelben ertheilt haben. 

* Aus Anlaß der Ernennung Sr. Exc. des Grafen Golw 


des Himmels für unſeren allergnädigſten Kaiſer und Hercu, 


Geſundheit, Glück und Ausdauer für den neu ernannten Statt⸗ 


und dieſer dankte für den Ausdruck der Loyalität gegen die Re— 


fecht bei Laufach) ihre Fahne verlaſſen haben ſollen, gierung. Bei der vom r. k. Pfarrer gegebenen Tafel wurden vonſa 


militärgerichtliche Unterfuchung eingeleitet und das Land-ſden Gäften unter Poöllerſchüſſen zahlreihe Toaſte auf das Wohl — Lombard 418. — 1860er Loſe — — Oeſtert. Anl.⸗Obli 
Sr. Majeftät und Sr. Excellenz des Herrn S atthalters ausge- 308, — Italien. Rente 56 15. — Conſols 89] gemeldet. 


gericht Offenbach mit Vernehmung der Offenbacher Zeu: 


gen beauftragt bracht. Abends waren alle Häuſer in Touſte glänzend illuminirt. 


ſtalten an Preußen zugeſtanden jei, wird vom „Dresd— 
ner Journal“ als unrichtig bezeichnet. 


5 Frankreich. Kirche feinen Abſchluß in der erwähnten alljährlichen akademi— 

Paris, 23. October. Heute Morgen hatte derſſchen 3 
Marquis v. Mouſtier eine längere Audienz bei dem en 
Kgiſer im Schloß von Saint-Cloud; gleich nach ſei⸗ 
zer Rückkehr empfing der Minifter den Botſchafter 
| Re Metternic, ift in Urlaub gegangen; 

dem Kaiſer De ura er fler 10 iche ee Lee F ie Gin 

Boiſchafter in R zurückge ehrt. i er öſterreichiſ f ie hieſige Sanitäts-Commifſion hat die Einrichtung 
n Rom, Baron Hübner, welcher längere 


towsky, als den Erneuerer und beſonderen Wohlthäter ihres 
Ordens. x 


des auf einen Donnerſtag fallenden Feiertags Aller 


des Krakauer Gemeinderathes ſtattfinden. 


1. dem Dr. [bevorſtehenden parlamentariſchen Kämpfen betreffs der 1 zu Verkühlungen und Diätfehlern darbieten, auff lauf. Coup. in ö. W. 73.— erl. 71.— bez. 
D 


Der Kaiſer Alexander hat auf Vorſchlag des Chefsſſchen Guadenerten war. 


welche während des letztens bekleidung für Herren und Damen eintreffen, ſo daß nach und 
densauszeichnungen und Belobungen erreichten dieſpolniſchen Aufſtandes zur Bewältigung desſelben unter ſichſnach die Mitglieder des Vere us innerhalb deſſelben ihre Bedürf⸗ 


Ein Civilwachmaunn traf vor einigen Tagen einen Mann, wel⸗ 


ſchiedenen Orten Galiziens an, um dem neuen Herrn Statthalter 


von Krosno in i rer feſtlichen Nationaltracht mit dem Pfarrer 


— * ; | cho wski zum Statthalter von Galizien fanden auch, wie der 
auf Seiten der Regierung in dem Umſtande liegen, |„Xemb, Zig.“ aus Grzymaléw mtigetheilt wird, in dem an der 
ruſſiſchen Gränze gelegenen Marktorte Tou ſte am 20. d. nach Loſe 37. — 1E64er Silber-Auleh. 571. — Credit-Aetien 584. — 
demEErlöſchen der Cholera, welche dort durch einige Wochen herrſchte. Wien 778 
in den Kirchen beider Ritus und in der Synagoge ſolenne Andach— 
ten ſtatt, welchen die dazu von den Touſter Inſaſſen eingeladenen 
zirkshea | zwache, die zahlreich verſammelteſ , 282.000, Lombardbeſtaͤnde 12,371.00(, Thaler, Staatspapiere 
Geiſtlichkeit und eine Menge Andächtiger beiwohnten, um den Segen 14,227,000, Notenumlauf 120,356.000, Depoſiten 20, 97.000, 
dann Guthaben der Staatsiaffeu 1,734.000 Thaler. 

halter zu erflehen. Nach dem in der r. k. Pfarrkirche abgehaltenen 1859 573. — Wien 908. — Bankactien 650. — 
Gottesdienſte wurde der Herr Bezirksvorſteher im Namen der. —. 
Touſter Inſaſſen erſucht, Sr. Majeſtät dem Kaiſer den Dank fuͤrfö tz. 
die Ernennung Sr. Ercellenz des Grafen Gokuchowski auszudrücken, Americaner 73. — Ziemlich feſt. Geſchäftsſtille. 


Morgen findet der wöchentliche Ablaß in der StzAnnen⸗— Americ. 63. — Wien —.— 


Heiligen wird Tags vorher, Mittwoch 31. d., eine Plenarfigung| 
Nach mehrtägigem Aufenthalt auf der Durchreiſe iſt der Lan- — Gerſte 2.50 — Hafer 1.50 — Erbſen 3.25 — Bohnen 2.30. 


desmarſchall Fürſt Leon Sapieha geſtern nach Wien abgereit.|Hixfe 2.60 — Buchweizen 2.50 — Kukurutz —.— — Erdaͤpfel 
Am 25. d. verſtarb hier der penſtonirte k. k. Rechnungs- —.60. — Eine Klafter hartes Holz 7.50 weiches 6.50 — Fut⸗ 


getroſſen, daß in der Feuerwache bei den Sukienniee ſtets eineſoͤſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 4.20 — Ro 


— Gal. Pfandbriefe 
1 76.— verl., 74.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 71.— verl. 
Behörde vor dem Beſuchen der Ablaßfeierlichkeiten in den Heimie]69.— bez. — Aetien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
ohne Div. öſür. Währ. fl. 217.— verl., 212.— bez. — Actien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 180.— 
verl. 175.— bezablt. - 


die Entflehung und Verbreitung der Cholera wirkt, und wie vor- nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 
ſorgend für das Geſundheuiswohl die Warnung der h. o. Landes⸗ 


»Der geſtrigen Notiz, die, hätte ſie erſchöpfend ſein ſollen, 
ſehr lang ausgefallen wäre, fügen wir bei daß im Conſum o⸗ 
Gewölbe nicht bloß Spezerei:Wanren vorräthig. Auch Leinwand 
(von 9—18 fl) iR bereits angekommen, dieſer Tage ſoll auch Fuß⸗ 


— = — — 


Neueſte Nachrichten. 

Fürſt Adolf Schwarzenberg hat, wie ein Pra⸗ 
ger Tel. des „Frdbl.“ meldet, anläßlich der Ankunft 
Sr. Majeſtät des Kaiſers zehntauſend Gulden für 
die Hilfsbedürftigen angewieſen. 


niſſe von Fuß bis zum Mund und darüber hinaus werden an⸗ 
ſchaffen können, Ob die gebotenen Artikel gut, zeigt ihr Abgang, 
die Wohlfeilheit der Vergleich mit ſonſtigen Preiſen. Wir hatten 
z. B. den Preis des Thee's geſtern nur in feiner beſten Gattnug 
notirt; man lobt ebenf> den anderen, der nur 1 fl. 92 kr. ö. W. 
das W. Pf. koſtet; im Gewölbe wird überhaupt nur nach dem 
ne 28 5 e e e das Stück 7 kr. (ſonſt: Wie aus Prag, 27. d., gemeldet wird, hat der 
u 10—11 ver „ oͤlzchen la ier ma - =: : 
Groſchen ſparen, die „Salon“ haben — on 2 ls Abgeordnete Profeſſor Hasner jein Mandat nieder⸗ 
—3) die „Mips“ (n Schachteln) von 15 (ſtätt 21-26) kr. Dabel gelegt. . . e 

werden fortwährend neue Proben vom Comits beſtellt, um endlich“ Ihre Maj. der König und die Königin von Sach⸗ 
die — 1 Mind re Te ade e 8 ſen ſollten geſtern Nachm. in Pillnitz eintreffen. Der 
eine oder d ’ as nächſte Mal gewechſelt. A nr d. ; ; 
Das Comité hält ihre Devife „Buftiedenflellung der e erſte Transport beurlaubter ſächſiſcher Kriegsreſerviſten 
ſich ſtets vor Augen und gewiſſenhaft ein. g kehrt heute und morgen in die Heimat zurück. 

41 Vor einigen Tagen wurden ein Bauer bei dem Verkaufe Wie das „Dresdener Journal“ amtlich meldet, 
bai g ee n e 135 he bei dem Vere wurde der Kriegsminiſter v. Rabenhorſt ſeiner 
aufe von e i uhesix, 1 di 
durch die Sicherheitsorgane angehalten, weiche Sachen, Die fg u Je b r e Apekonenn e 


den Erhebungen heransflellte, geſtohlen waren. Ferner wurden ein rt N 8 
Knecht und eine Dienſtmagd ausgeforſcht, welch ehren Dienſtherren Der ſächſiſche Geſandte am Münchener Hofe, Ba⸗ 
ritz, iſt zum Geſandten Sachſens am 


Kleidungsſtücke entwendeten, dieſe fauden ſich noch bei ihnen vor.[ron Könne 
Berliner Hofe ernannt worden. 


Geſtern . je za aus einer Küche auf dem Ca⸗ 
i rına N i t 
Sn aa nk, ei „Idök Tanuja“ meldet, daß Erzbiſchof Haynald 
Anfangs künftiger Woche nach Rom geht. 
Nach Berichten aus Florenz, 25. d., wird der. 
König am 5. November abreiſen und am 7. in Ve⸗ 
nedig eintreffen. i 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Prag, 26. October. Die „Prager Zeitung“ ent⸗ 
hält ein kaiſerliches Handſchreiben an den 
Grafen Rothkirch, nach welchem Se. Majeſtät der 
Kaiſer den Armen Prags 20.000 Gulden geſpendet 
hat, ferner ein Handſchreiben des Kaiſers an den 
Bürgermeiſter, in welchem den drei Bürgercorps für 
alle Zukunft das Recht ertheilt wird, während der 
ö Anweſenheit des Kaijeis gleichzeitig mit dem Militär 
reien in Galizien jo laage nicht beſetzt werden, bis die Ange⸗ die Burgwache zu beziehen. Zum Andenken an die 
legeuheid des „Fernovorſchladed in Rom entschieden fein wird Leiſtungen und als Belohnung für die Treue und 
wohin fi die biſchoͤflichen Orbinariate gewandt haben. Hingebung der Bürgercorps ſoll eine Medaille mit 
2 r . EEE. dem Bildniffe-Sr. Majeſtät auf der Aversſeite und 
mit der Jahreszahl 1866 auf der Reversſeite geprägt 


* 7 2 . 11 * 15 N = 9 W. Pr 
Händels⸗ und Börſen Nachrichteu. und nebſt Band mit den Landesfarben jedem der⸗ 
maligen Mitgliede der drei Bürgereorps verabfolgt 


— Geitungsmarken.) Gutem Vernehmen zufolge ſollen 
werden. 


von 1867 peer mi 10 110 mit 1 fl. per 100 Stück 
anſtatt wie bisher mit der Umrechnung von fl. 5 kr. in Verſchlei 3 575 
geſetzt werden. bee Prag, 26. October. Heute früh eelebrirte Se. 

Wien, 20. October. Nachm. 2 uhr. Melalliques 69.75. — Eminenz der Cardinal eine heilige Meſſe, welcher. 
1 ih 1855 Bankackten 709. — Se. Majeſtät der Kaiſer beiwohnten. Sodann be⸗ 
a (. 9. . — Silber 127. — —ſſichtigten Se. Majeſtät der Kaiſer den Dom und die 
8 Berlin, 25. October. Böhm. Weitbahn 663. — Galiz 83.— Reliquien des heil. Jghannes. 

taatsb. 1003. — Breiwill. Anlehen 973. — öpere. Met. 454. Prag, 26. Oct. (Mittags.) Se. Maj. der Kai⸗ 
Nat.⸗Anl. 523. — Eredit⸗Loſe 65. — 1860er⸗Loſt 613. — 1864er ſer ertheillen heute im Laufe des Vormittags Pri⸗ 
. Bonds feſt, Actienfmatt. Still. vataudienzen. Um 12 Uhr erfolgt der Beſuch des 

Berlin, 25. October. (Ausweis der preußiſchen Bank.) Rathhauſes zur Beſichtigung der aſtronomiſchen Uhr 
Barvorrath 09,701 000, Papiergeld 4,148,000 Thaler, Portefeuille und der ausgeſtellten Pläne für das Nationaltheater. 
Vor dem Rathhauſe werden die drei Bürgereorps vor 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer defiliren und die Feuerwehr 
Frankfurt, 25. Octob. övere. Met. —. — Aulehen von J. wird ein Manöver ausführen. Hierauf wird Se. 
iat nud cu, od — Gente GE, . 4800 , bose Maj. der Kaiſer das Landesmuſeum, die ſiädtiſche 
— 1864er Lose 901. — (8er Silber ⸗Aulehen 584 N Gasanſtalt, die Carolinenthaler Kirche und die Ma⸗ 

ch f. ſſchinenfabrik von Ruſton u. Comp. beſuchen. 

Prag, 26. October. („Preſſe“.) Die Ernennung 
des Herrn v. Beuſt als Miniſter der auswärtigen 
9. Angelegenheiten iſt vollzogen. Graf Nojtig hat auf 
die Präſidentſchaft der Patriotiſch⸗ökonomiſchen Ge— 


cher drei Pferde und ein Füllen führte, bei der Annäherung des 
Wachmanus ſich auf eines der Roſſe ſchwang und mit Zurücklaſ⸗ 
fung der übrigen eutfloh. Geſtern Früh wurde ein zweiſpänniger 
Wagen, auf welchem 6 Männer ſaßen, angehalten. Dieſe ſpran⸗ 
gen vom Wagen und entliefen bis auf Einen, welcher eingeholt 
und feſtgenommen wurde, der mit Getreide beladene Wagen 
ſammt Pferden wurde als geſtohleues Gut mit Beſchlag belegt. 
Endlich wurden zwei Bauern augehalten, welche ein gewildertes 
Reh zum Verkaufe in die Stadt trugen, 

* Am 18. d. iſt in Mielec während des Wochenmarktes 
innerhalb des Ringplatzes in einer engen Straße Feuer ausge⸗ 
brochen. Danf der Windstille und der energiſchen Hilfe der 
Marktbeſucher, wobei wie bei jedem Anlaß ſich der Gutsherr 
Suchorzewski beſonders hervorgethan, konute dem Braude ſchuell 
Einhalt gethan gethan werden, und ſind nur 3 jüdiſche Wohn— 
häuſer abgebrannt. h N 

4 Wie der „Przeglad“ erfährt, werden die erledigten Pfar⸗ 


Paris, 25. Oetober (Schlußcuiſe.) Ipere. Reute 68.87. — 
Ipere. Reute 97.—. — Staatsbahn 382. — Credit⸗Mob. 628. 


Paris, 25. October. Wochenausweis der franz. Bank: Vers 


A . } 1 Heute Vorm. 10 Uhr eelebrirte hier die Congregation derſ mehrt haben ſich das Portefeuille um 113 Mill. und der Treſorſſellſchaft reſignirt. Der Kaiſerbeſuch ſteht auch für 

Die Behauptung der „Berliner Börſenzeitung“ PP. Pauliner in ern el Stauislauskirche auf der Skalkaſum 244 Minen N de ſich der Base dcr e Sr 0 

daß die oberſte Leitung aller ſächſiſchen Verkehrsan⸗ einen ſolennen Trauergottesdieuſt für Se. Eminenz den verewig⸗ um 73, die Privalrechnungen um 43 und Baukbillets um 163 
ten Fürſt⸗Primas von Ungarn, Cardinal Hochw. Johann Sei- Millionen France, 


Thereſienſtadt in Ausſicht. l 

Paris, 25. October. Der Kaiſer hat heute im 
Conſols 893. — Lombard. 163. — Gehölz von Verſailles gejagt. 
ER. ee ee 1 Die Prinzeſſin 
0 . — ; Dagmar erhielt bei der Confirmation den ruſſiſchen 
2 e e de e Dacia dee egen 
St., Notenreſerve 6,70 f.880 Pf. St. kaſus⸗Provinzen wurden entwaffnet; in den Nachbar⸗ 
Tarnow, 19. Octob. Die heutigen Marktpreiſe waren (inſprovinzen wurde das Waffentragen unterſagt. 


London, 25. October. 
Anglo-Oeſt. Bank fehlt. — Türkiſche Conſols 28}. 
Ital. 


öſterr. Waͤhr.): Ein Metzen Weizen 487 — Roggen 3,30. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Verzeichniß der Angelommenen und Ab 

2 vom 26. auf den 27. October. z 
g Angekommen find die HH. Gutsbeſitzer: Stanislaus v. Brandys 
gen 3.20 —ſaus Kalwaria, Wladimir Bobrownickt aus Galizien, Graf Sig- 


5 gereiften 
terklee ein Zentner 1.60 — Heu 1.50 — Stroh —.70, . 
Gorlice, 16. Dit, Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in 


eit hier in der Familie ſei Tochter war, iſt auf Sänfte für die Cholerakranken aus der Stadt in Bereitſchaft ge- Gerſte 2.20 — Hafer 1.50 — Erbſen —.— — Bohnen — — — mund Skorzewski aus Polen, Graf Ludwig Wodzickt aus Gali⸗ 
leiten 9 often zurn N oe 5 2 halten wird; eine zweite befindet ſich im Choleraſpital auf dem] Härſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfelſzien, Graf Wladyslaw VBobrowski aus Andrychau. 5 
ehr Kar! für e. Er joll bier übrigens auch Kleparz, eine dritte auf dem Kazimierz. Zur erſten find auf Ko. . —. — 1 after hartes Holz 6.—. — weiches 4.—. — Fut Abgereiſt find die H H. Ontsbefiger; Fürſt Leon Sapieha nach 
9 1e Rückgabe des Privatvermögensſſien der Stadt beſondere Träger im Tag und Nacht⸗Dienſt be- terklee . —. — Ein Ztr. Hen —.— — Ein Ztr. Stroh —.—. 


der vertriebenen italieniſch en Fürſten geweſen ſein. ütellt, die keine Bezahlung zu fordern, keine Vergütung anzuneh⸗ 
eig wünſcht in dieſer Angelegenheit die Un⸗ 
10 ützung Frankreichs am Florentiner Hofe; dieſeſien 

ird ibm auch wohl werden. Man beſtreitet demſwie 

Aare des neuen Franzöſiſchen Gewehrs, Herrnſzahl von Dienſtleuten unnöthig. Im Verhältniß zur Zahl der 

vullepot, fein Eigenthumsrecht der Erfindung. Das 
volle minifterium ſoll im Proceß mit ihm fein; es Kaumien, 

it ihn (er iſt Beamter im Kriegsminiſterium)ſchriſliche, ieri 

Das Gratification von 100,000 Frs. abfinden. ſſchen die Rettung ſchwierig, nach den Spitälern befördern. Die 

che 128 z Pays“ erhält von einem Fachmanne, wel e 
© Regierung nahe zu ſtehen ſcheint, Vorſchläge 


zur A m lift der Arzt im Stande, ſelten gelingt die Heilung letzterer. 
fr Norzanifation der Armee. Darnach würde die R Be 


anente Armee, (B.) Reſerve (der zweite Theil 
nicht einberufenen Contingents); 2. mobile Na- 


chriften überwachen und infyiei 
3. Reſerve (weites Aufgebot), beftehendIviie i dee debe Sof infpiciten, 


viele Jnſaſſen noch nicht zu der Ueberzeugung gelangt 


bis zu ihrem 30. Jahre angehören. 


eee 8 
h er bel giſche Kriegsminiſter, 
wie verlautet, den König um ſeine Entlaſſung 
5 und zwar angeblich aus Geſundheitsrückſich⸗ 
\ er Miniſter iſt nämlich dieſen Sommer un⸗ 
b geweſen, und wünſchte Pau, wo er ein Schloß 
Eutſch 4 verlaſſen. Vielleicht iſt auch für ſei⸗ 
herr 5 chluß das Factum maßgebend geweſen, daß 
Chazal ſich nicht kräftig genug glaubt, um den 


der Stadt in allen ihren Theilen beizutragen haben. Von 
Baron Chazal, 


unweit der Aegidiuskirche zu lenken. 

* 
größere 
hauptſa 


weis, wie 
zumal an 


men haben, ebenſowenig zu bewirthen find, da Nuͤchternheit ein Gulden öſt. Währ.: 
weſentliches Grforderniß in ihrem Dienſt iſt; die zweite iſt von — Hafer 1.73 

Beſtellern jedesmal mit Trägern zu verſorgen; die dritte iſt Erdaͤpfel —.60 — Heu 
die erſte mit ſolchen verſehen; bis jetzt iſt eine größere An- weiches 3.50 — Fleiſch —.09 — Aquavit —.—. 


Krauken zeigt ſich nach der Wahrnehmung der Commiſſion eine) Gulden öſt. W.: Weizen 4.50 — Korn 3.— — 
größere Sterblichkeit in den chriſtlichen Spitälern als auf dem|Hafer 1.20 — Erdäpfeln —.70 — Heu 40 — Stroh —.80 — 
da die Iſraeliten ſofort ärztliche Hilfe ſuchen, die Hartes Holz 7.40, weiches 4.15 — Rindfleiſch — 11 — Butter 
beſonders arme Bevölkerung die Patienten erſt wenn. — — Aquavil —.80. 


anitäte Commiſſion erinnert deshalb die Diarrhöe nicht Waare. — Katſerliche Dukaten 6.05 Geld, 611 W. — Mufſi⸗ 
leicht zu achten, der fehnell die Cholera folgt; erſterer abzuhelfen) her halber Imperial 10.40 ©., 


N ER Während die Santtäts :&ommiffion hier eine ſo[ Stück 1.63 G., 1.66 W. 
tmee fortan zuſammengeſetzt ſein: 1. (A) ſenergiſche Thätigfeit entwickelt, die mit der Ordnung in der 90 C. 198 W. 1 
> Stadt betrauten Bürger gewiſſenhaft ihre Pflicht erfüllen, fich|71.57 G 72.48 W. — Gal. Pfandbriefe in CE. M. ohne Goup: 

ſelbſt gegenſeitig controllirend die Beobachtung der Reinlichkeits⸗ 75.14 G. 75.99 W. — Baliz. @rundentlaftungsobligationen ohne 
einen on p. 66.58 & , 1 1 
dus denen, welch Hierdurch ihre Geſaudheit gef 1 . . e Weener Glen e 8 

welche gedient haben und welche der Re- [daß hierdurch ihre Geſundheit gefördert, für ihr Wohl geforat| &. 216.— . — Lemberg⸗Czernowitzer Ele 9 
dr z H 0 wird, daß ſie ebenfalls durch Selbſteontrollitung für die Reiulichkein[ G. 178.33 W. 


mehren Seiten kommen uns über Vernachläſſigung der Reinlich⸗über fl. 100 fl. p. 
keit Klagen zu, namentlich werden wir erfucht, die Aufmerkſam⸗ Silber für fl. p. A i 
feit der Sanitätscommiſſion auf den Platz unterhalb des Caſtells briefe ohne Coupous fl. p. 100 fl. pol. 824 verlangt, 803 bez. — 


Wie uns aus. verläßlicher Quelle beſtätigt wird, iſt die — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 165 verl., 

ere Verbreitung der Cholera = Epidemie im Königreich Polen 160 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. 

chlich dem zahlreichen Beſuche der letzten in Czeſtochau 193 verl, 188 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 

abgehaltenen Ablaßfeierlichkeiten aus allen Theilen des König⸗ (80 verl., 78 bez 

reiches zuzuſchreiben. Es iſt dies abermals ein ſchlagender Be⸗ 128 verl., 126 bez. — Voll it. Rand⸗Dukateu fl. 6.10 verl Szenta; Matroſentanz arrangirt von Ir. Dettingen; vorher 
ie ſehr der Zuſammenfluß von großen Menſchenmengen 5.95 bez. Napolcondors 

Orten, wo es an Unterkünften fehlt und ſich zahlreiche Imperials fl. 10.55 verl., ft. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


7 5 Wien, Graf Johann Tarnoweli nach Dzikow, Graf Sewerin 
Durchſchnittspreiſe] in Dunin⸗Vorkowski nach Wien, Graf Stefan Zamojski nach Wien, 
Weizen 3.37 — Korn 2.50 — Gerſte 195 Joſeph Kamocki nach Polen, Sigmund Kepinsfi nach Galizien, 
— Erbſen 3.50 — Hirſe 5.50 — Haide 2.50 — Baron Wladyslaw Lewartowski nach Galizien, Eduard Milkow⸗ 
95 — Stroh —.65 — Hartes Holz 5.50 eki nach Gorlice, Wilhelm Homolacz nach Tarn v. 


Jasto, 1.— 15. October. 


Myslenice, 1.—16. October. Durchſchnittsyreiſeſ in) . ag SEEN 

. | erfe 2 0 Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 

Abgang 

Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg ei 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 uhr Vormittags. . 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min Früh, 8 uhr 30 Mi 

2 Sir 3 Krakau 11 Uhr Vormittage 

trau na ra 5 i ; 

105 Semberg nad Kralaud Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

10 Min. Morgens. 3 


Lemberg, 25. October. Holländer Ducaten 6.09 Geld, 6.07 en. 


10 60 W. — Ruf. Silber⸗Ru⸗ 
tel ein Stud 1.93 c 197 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 

Preußiſcher Gcurant. Thale. ein Stück 
Gal, Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 


67.50 W. — National⸗Anlehen ohne Gouxy. 67 08] 
er 8 * 1 5 unft 
in Krakau von Wien hr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min, 
Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Ain Feng 8 uhr 21 
Miu. Abends; — von Warichau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abend s.— 
in Lemberg von Krakau 8 Uhr 29 Miu. Früh, 8 Uhr 36 Mi⸗ 
nuten Abend⸗ 
— 
Heute: „Mannſchaft an 


n n FR, . Theater in Krakau. 
- Nee Silber für 100 fl. österr. Währung Bord!" W von Zeitz (Debüt der Sängerin Frl. Leopoldine 


Krakauer Cours am 26. October. Altes polniſchee Silber 
116 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neute 
100. p. 124 verl. fi 119 gez. — Polu. Pfand⸗ 


Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fi. poln. 416 verl., 406 bez. 


„Zart und grob“, Luſtſpiel von Georges Sand, — Morgen; 


fi. 10 35 vert,, fl. 10.10 bez. — Rufli 0 
f ez uflifche "Pafnuey i March, und „Pasiowie“, 


— — nn 


T. . 
3 8652/pr. Kundmachung. (099. 3) Obwieszezenie. 
In dem Wahlkörper des großen Grundbeſitzes im 


ſeph Geringer, welcher das Mandat niedergelegt hat, ringera, 
die Neuwahl eines Landtagsabgeordneten hiemit auds|sejmu krajowego. 
geſchrieben. 
Dieſelbe wird am 19. November in der Kreisſtadt Zaleszezykach dnia 19 listopada b. r. 
Zaleszezyki ſtattfinden. 
Die bezügliche Wählerliſte wird mittelſt des Amts⸗ w dzienniku rzadowym. 
blattes gleichzeitig kundgemacht. C. k. Prezydyum Namiestnietwa. ” 
Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. Lwöw dnia 18 pazdziernika 1866. 
Lemberg, 18. Detober 1866. C. k. Namiestnik: 
Der k. k. Statthalter: 
Agenor Graf Goluchowski. 


II. 
Kundmachung. 


Aus Anlaß der gleichzeitigen Ausſchreibung der Wahl | | ı 
eines Landtagsabgeordneten aus dem Wahlkörper des großen|sejmowego w ciele wyborezem wiekszych posiadlosei 
Grundbeſitzes des Czortkower Kreiſes, wird hiemit die be- obwodu Czortkowskiego oglaszu sie niniejszem stöso- 


II. 5 
Obwieszezenie. 


treffende Wählerliſte in Gemäßheit des § 22 der L. W. O. wnie do g 22 ordyn. wybor. dotyezgen lista wyborcöw Wachowicz Marya | 
esione|Wolahski Wladystaw i Fran- 


mit dem Bemerken kundgemacht, daß darauf bezügliche Ne-/z tm oznajmieniem, ze odnosne reklamacye wni 
elamationen binnen 14 Tagen vom Tage dieſer Kundma⸗ bye mog do c. k. Prezydyum Namiestnietwa W prze- 
chung gerechnet, bei dem k. k. Statthalterei⸗Präſidium ein · eiggu dni 14 liezge od dnia tego obwieszczenia. 
gebracht werden können. Reklamacye po uplywie tego terminu wniesione 
Reelamationen, welche nach Ablauf dieſer Friſt einfan-|nie beda uwzglednione, 
gen, werden nicht mehr berückſichtigt. Wieloletni  wspölwlaseiciele 
Die großjährigen Mitbeſitzer eines f 
Wahl berechtigenden Gutes haben den von ihnen zur Wahl obwodu osobe przez nich do wyboru umocowana 
Ermächtigten unter Vorlage der Vollmacht dem Kreisvor⸗ w eelu wydania karty legitymacyjnéj i przedlo2y6 te- 
ſteher wegen Ausfertigung der Legitimationskarte nahmhaft muz naezelnikowi obwodowemu odnosne pelnomo- 
zu machen. enictwo. 
Zugleich werden alle außerhalb des Landes wohnenden Wzywa się oraz uprawnionych 
Wahlberechtigten aufgefordert, ſich wegen Ausfolgung der mieszkajacych w kraju, azeby sie 


W eiele wyborezem wiekszych posiadlosci obwodu 


Czortkower Kreiſe wird an die Stelle des Hrn. Jo- Cꝛortkowskiego rozpisuje sig w miejsce W. Jözefa Ge- 
ktöry mandat zlozyl, .nowy wybör posla do Romaszkan: Jakob 


Agenor hrabia Goluchowski. 


Z powodu röwnoezesnego rozpisania wyboru posla 


Ten 'wybör odbedzie sie w miescie obwodowem Stupnicka Marcela 


Dotyezaca lista wyborcöw oglasza sig jednoczesnie Skolski Nikodem.i Roman 


landtaflichen zur wyboru uprawniajaeych maja wymienié naczelnikowi WSzelaczynska Konstancya i 


do wyboru lecz nie. Zarwanica gr. k. parafia 
zglosili o wydanie Zaborowski Konst. i Wanda] Tudoröw 


x 


Amtspauſchale, 550 fl. Votenpauſchale jährlich für Unter- 


8 
W haltung täglicher Botenfahrten von Tuchöw nach Tarnow 


Vor- und Zuname des 


Wahlberechtigten landtäflichen Gutes und tetour 
Imię i nazwisko Nazwa tabularnéj Die Ge ir iſ | 
5 reizen, Geſuche find unter doeumentirter Nachweiſung des 
wyborey posiadlosci Alters, Wohlverhaltens, der bisherigen Veſcheftigung und 


Kosıylowce ete Vermögensverhältniſſe und zwar von bereits in öffentlichen 


Romaszkan Jözef Jözeföwka Dienften ftehenden Bewerbern im Wege ihrer Amtsvorfter | 
Szypowce hung, von ſonſtigen Bewerbern aber im Wege der zuſtän⸗ 
Sapieha Leon ksigze Bileze ete. digen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen bei der Poſt. 
Worwolifice direction Lemberg einzubringen. 
Siemiginowski Zimorist Torskie Lemberg, den 17. October 1866. 
Siemiginowski Bronistaw Siekierzynce ER arte en 
Starzynska Jozefa Turyleze 'ete. Roza- 3. 5 
ee Ba Kundmachung. (1104. 1) 
Simonowiez Antoni Krzywoluka Das k. k. Landes- als Handelsgericht bewilligt die Pro- 


Sahajdakowski Franciszek i 

Marya Zazulihce 
Spedakowski Karol Maydan cze$6 
Torosiewicz Kajetan spadk. Hotowezynce 
Tittlinger Alter Mendel Bossyry 
Ulaniecka Cezaryna Stobudka ad Dzuryn 
Wolanska Matylda Czornokonce wielkie 
Zielona 


e. der Einzelnfirma: „Johann Götz“ Lagerbier⸗ 
rauerei am Pinsel, Nr. 3, Hauptniederlaſſung Krakau. 
Krakau, am 16. October 1866. 


— nern et \ 


Wiener Börse - Bericht 
vom 25. October. 

Of fentliche Schuld. 

Des igates. Geld Btaare 


eiszek Rzepiäce etc. 


Wolanski Mikotaj Pauszöwka sn Drfr. W. zu 5% für 180 f 54.60 5 
olansk f | „ 5 4.80 
Winnicki Ludwik Przedmiescie us den „Mationabinlehen. zu 6% für 100 l. 
Wolanski Witold Duliby, Pielawa an 4250 62007 

döbr tabularnych do/Wolanska Franciszka Beremiany etc. Pe ae zu ra 1 100 fl. m g 5978 ie 
to „ 4½%ͤ Für 100% fl. 51.25 51.78 

Morawlecka Marya Wasylkowce czesé Laut Berleſung . 102 bee 0 7 

Wolanska Innocencya Duliby | 2 E 190 1 85 9922 

Zawadzki Antoni Probuzna etc. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. 7080 71.— 

Zarudzki Jan Rydoduby Gomo; Kere ng n, 4 1 Jude 50 .. . . 
Gion 5 omo⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 1850 | 


B. Mer Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


Legitimationskarten an den Kreisvorſteher zu wenden. karty legitymaeyjnej do naezelnika obwodowego. Lemberg, am 18. October 1866. * f 
Vom k. k. Statthalterei ⸗Präſidium. . k. Prezydyum Namiestnictwa. Br Der k. l. S . u. Fe 75 25 — 100 fl 78.— 78 50 
. . . dnia 18 pazdzierni er k. k. Statthalter: 108 he fl. 76.— 77.— 
Lemberg, am 18. October 1866 Lwöw, dnia pazdziernika 1866. A Graf Goluch 5 Schleſten zu 8% für 100 u. 8 
u. Der k. k. Statthalter: C. k. Namiestnik: gende Graf Geenen an 1550 Sake % C l. 2850 80.— 
2 bWski ' Kl een ere en Tirol zu 8% far 100 :.... 3 98. 
genor Graf Goluchowski. Agenor hrabia Goluchows 3. 11182. ae (4112. 1-3)|vn Kärnt , Kraln u. Küft A; 5°%, für 100 fl. 20.— 86 — 
Wählerli List ung von Ungarn zu 6% für 100 fil. 627.80 68 25 
5 5 h er iſte } i sıa wybor cza ; Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direetion in Krakau wirdſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 ll. . 67.25 68— 
für den großen Grundbeſitz des Czortkower Kreiſes. dla ciaa wyborczego wiekszych posiadtosci cyr- bekannt gegeben, daß zur Wiederbeſetzung einer Tabak. ah 8 und Giavouien zu 5% für 100 f. 39.50 70 50 
6 kulu Czortkowskiego. Kleintrafik in Krakau am Ringplatze eine Coneurrenz⸗Ver⸗ m Here 55 155 7 . pi u 
— — — —— — handlung mittelſt ſchriftlicher Offerten, welche bei derſelben bis von Bukowina zu 5% für 100 ll. 64.— 65 — 

Vor- und Zuname des Benennung des Vor- und Zuname des Benennung des zum 6. November 1866 eilf Uhr Vormittags einzubringen . 5 ; 
Wahlberechtigten landtäflichen Gutes Wahlberechtigten landtäflichen Gutes ſſind, abgehalten werden wird. der Nad et: e m 55 : U 217. 
Imie i nazwisko Nazwa tabularnej Imig i nazwisko Nazwa tabularnéj Der Verkehr betrug in der Jahresperiode vom 1. Juli * Credit⸗Anſtalt zu 200 fl. oͤſtr. W. . 15030 50.50 
wyborcy posiadtosei | " wyborey posiadlosci 1865 bis letzten Juni 1866 an Tabak 10619½ Pfundſder Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 587 — 

1 ö im Gelde 17345 fl. 68 kr. und an Stempelmarken im 15 eigen * f. 6m. 1610. 1602 
8 . me N 7 A ’ . \ 5 ahn⸗ a . . 

Albinowski Franciszek Jetowicki Venant Chudiowce Werthe von 13202 fl. 95 fr. Ne N 8 


Koledziany, Tiusten- 
kie Ki Jablonowska Wanda Winiatyhce 
Jazlowiecka parafia rz. kat.|Zmibrody 
Suchodöt etc. 
Dzwiniaczka etc. 


Myszköw 
Wygnanka cz., Biata Korytko Seweryn 
czesé, Stary Czort- Keszycki Jozef 


Baraniecka Marya 
Borkowska Marya hr. 


kw etc. Keszycki Teodor spadkob. Dzwinogrôd ete. 

Siostry Milosierdzia w Bu- 8 Koziobrodzki Jan i Euge- 

dzanowie Kulczyce ninusz hr. Michalöwka 
Siostry Mikosierdzia we Baryszkowce i Bie- Kopystyfiski Tytus i Jözefa| Wierzböwka 

Lwowie .|._towce Krasnopolski Karol Latacz 
Blazowski Hieronim Kudryäce Krzysztofowicz Zacharyasz |Pyszkowce 
Borkowski Mieczystaw hr. |Mielnica etc. Kuezyhski Rudolf Chmielowa 
Bochenski Romuald Pilatkowce Yukasiewiez Jan i Ludwika|Zezawa, Chartanowce 
Banatowski Jan, Marya, Ka?“ FEuzkasiewicz Kajetana i spad-Babince przy Krzyw- 

rol i Wojciech Zbrzy ex ' kob. Emilii Plewinskiéj ezu 
Blazowski Krzysztof baron |Jaziowiec etc, Kadunski Stanislaw Zwiahel 


Zaleszezyki male Chorostköw etc. 
Browary etc. 


Kopeczynce etc. 


Lewicki Kajetan hr. 
Lityiski Meliton, Wrzeszez 
EKxystyna, Sochanik Jan 


Borkowski Aleksander 
Blazowska Florentyna br. 
Baworowski Jözef hr, 


Bogucki Tomasz Kluwince spadk., Jastrzebski Jözefi 
Budzanowskie rz. kat. pro- spadk., Axentowicz Leon Holihrady 
bostwo Skomorosze Lukas iewicz Ignacy Kasperowce 
Bogdanowicz Jan i Michat |Kossöw Margulies ‚Simche Nowosiölka kosciu- 
Brzostowska Konstancya hr. Bobulnice „kowa 
Brunicki Leon baron Zaleszezyki miasto etc. Makowiecki Nicefor Strzalkowce 
I 3 Mikuli Stefan Hinkowee 


Borkowskiego Edwarda hr. 
spadkobiercy 
Borkowski Alfred hr. 


Grodek miasteczko et. Miziumski Jözef i Eleonora/Dawidkowce 
'Karolöwka etc. Mikolajewiez Kasper spadk.|Filipkowce 


Bojarski Zygmunt Wasvylkowee Mystowski Jözef Zwiniacz 
Cywinska Melania i Rudzka Mahnsohn Jözef Skorodynce 
Teofila ‚Uhryfikowce Melbachowski Adam Olexince 
Czarkowska Marya Strzalkowce etc. Ochocki Wiadystaw Kalinowszezyzna f 
Cielecka Anna 'Hadyhikowce etc. ! Siemiakowee 
Czajkowski Mikolaj ‚Medwedowce cte. Orlowski Kalikst Lissowce 
Dabezanska Natalia ‚Biata częsé etc Ostrorög Julia hr. Samoluskowce i Ho- 
Dominikahski konwent Szmankowce etc. | todrubka 
Dzieduszycki Tytus hr. 'Jabtonöw, Celejöw, Orkowski Oktaw Polowce 
Horodnica etc. Ochocki Kalikst Bialobozuica 
Dzieduszycki Alfons, Idal a, Ochocki Jozef Wierzbowiec 
Julia, Antonia i Felicya hr. Olchowiec Oechsner Justyna br. Petlikowce stare i 
Donigiewiez Antoni azar g bug nowe etc. 
Dewiez Marya Uhryn ezesé Petrowiez Jakob Szerszeniowce 
Fabritius Jan Gustyn i Demböwka Pajgert Jozef Sidorow 
Geringer Adolf Milowee Pajgert Stanislaw Wasylköw 


Bialypotok, Chomia- 


Goluchowski Agenor, hrabia, Skala miasteczko, |Podlewski Walery de 


ekscelencya kala stara, Bur- köwka, Biyszezan- | 
diakowce, Husiatyn, : ka, Dzuryn..etc, 
etc. etc. Poninski Kalikst ksigze Tiuste, miasteczko, 


Czerwonogröd, 


Golejewski Kernel hrabia i Krzyweze miastecz- l 
Koziobr Uscieczko etc. 


Koziobrodzka Olga hr. ko etc. 
Geringer Jözef 5 Borszezow Plattner Fryderyk Szmankowezyki etc. 
Gromnicki Jözef Laskowce Parnes Dawid Zalesie, Iwanöwka 
Goluchowski Stanislaw hr. |Sinköw Paygert Julia Krzywenkie, Wasyl- 
Goluchowska Marya hr. eksc. Myszkowce . ‚köw etc. 
Hohendorf Kalikst Szutromifice Potocki Mieczystaw Kociubinczyki 
Heydl Henryk baron Swierzkowce Postrucka Marya Sydonia Maszkatowce etc. 


Horodyski Wiktor, Kornel Perekladowski Aleks.-spadk.|Budzanöw '" 


der vereinigten ſüdöſter. lomb.- ven. und Centr. tal. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Wr. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 


Das Vadium iſt mit 184 Gulden feſtgeſetzt. 
Die übrigen Bedingniſſe können bei der Finanz: Be 


210.50 211.— 
127.25 12775 


zirks Direction eingeſehen werden. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. OM. 214.— 2145 
K. k. Finanz ⸗ Bezirks Direction. der kemberg⸗gernowiber ee 2 200 fl 2 50 
Krakau, am 22. October 1866. z. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Sin. 176.— 116.50 


N 109.— 110.— 


vor 1 5 " f / € CM. 5 0 
3. 646. Licitations⸗-Ankündigung. (1103. 3) dene u 200.6. e ee. 147.— 1 2 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichts-Präſidium wird be⸗ der ve Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 
kannt gemacht, daß zur Sicherſtellung: 50 fl. FFF 457.— 45 — 
1. von 68028, W. Ellen Zwillich, 2755 ¼. W.-Ellenſde⸗ e ee 75 170. 175 — 
Leinwand, 425 W. Ellen Strohſackleinwand, 97“ 500 fl. öſtr. MWww . 420.— 450.— 
Paar Schnürſchuhe, 97 Paar Sohlen zum Doppeln der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 335.— 340. — 
der Schnürſchuhe und 6 2 ue i ER Ay 1 9 
2. des Beleuchtungsmaterkals, der Arreſtanten Schuh- der Nationalban zu 6% Ar 100 l. 10 
ſchmiere und der ordinären Seife; i ee) ae ee u ir 101. . 9425 9475 
3. von 141 W.⸗Centner Kornlagerſtrohes; Gali. Gredit⸗Andalt ür. W. 114% für a — a. d — 
4. der Schmiedearbeiten für das h. g. Gefangenhaus, 2575 3 
endlich ; der Eredit⸗ Anftalt zu 100 fl. öfe.W. , , , — 
5. verſchiedener Requiſiten und [Hauserforderniſſe für Denau-Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 f. Gm. . m 82.— 
das kreisgerichtliche Gefangenhaus auf das Jahr Triester Stadt⸗ nleihe zu 100 f. EMW. . 111.— 113. 
„ iu, 50 fl. GM. 48.50 49 50 


1867; für jede dieſer Unternehmungen abgeſondert digemelnde Ofen zu 40 fl. 5 K ö 
am 12. November 1866 und den folgenden Ta- Cſerban m 40 fl. m EM nn air 


gen um 9 Uhr Früh eine Minuendo Lieitation im|Salm in 10 f. . 27.— 28.— 
Kreisgerichtsgebäude abgehalten werden wird. Palſfy 3 = f.. 21.— 22.— 
Das Vadium beträgt für die Unternehmung zu B 40 4 — 
0 i \ St. Genoie zu B Er 

131 fl., zu 2: 33 fl., zu 3: 16 fl., zu 4: 3 fl., zu 5 :] Windiſchgrätz zu 20 fl. „ a 1 18. 
11 fl. ö. W. und zwar im Baaren, oder in geſetzlich ge- Waldſteen In 20 fl. „ 8 149,80 
ſtatteten eoursmäßig, doch nicht über den Nominalwerth HR . 10 8 n 
zu berechnenden 5 oder 4% öffentlichen Obligationen. n 8 echſel e 11.78 12.28 

Zu dieſer Lieitation werden Unternehmungsluſtige mit Bank⸗ (Platz.) e 


dem eingeladen, daß fie die Bedingniſſe hiergerichts einſe⸗ Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr, 5% 108 20 108.40 


hen können, und daß auch ſchriftliche, den Bedingniſſenſßr 


en 
auffurt a. M. für u B % Währ. 44% 108 40 108 60 


entſprechende vorſchriftsmäßig eingereichte Offerten vor und Hamburg, für 190 M. „ 96.— 96.25 
während der Lieitation der Licitations-Commiſſion überge⸗ Perle, fle 100 e ; 123 40 129.— 
ben werden können. Eonrs der geldſorten. 51.— 31.10 
A Vom rn = k. k. Kreisgerichtes. Burchſchnitte⸗Cours Letzter Cours 
2 mom am 25 ctober 1866. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. _\ k. f. k. . 1 * 4 
REST, 1 F n 1 9 en 
N. 10044. Concurs. (1096. 3) Be rn, — — 1720 17 60 
Poſtexpedientensſtelle in Tuehow gegen Vertragsab oe Imperiale. 10 30 1029 10 281 10 29; 
schluß und Caution von 200 fl. , ne 5 = 21 
Bezüge des Poſtexpedienten 126 fl. Beſtallung, 30 fl. a ET RT TER 8 26 5 — 


Filiale der k. k. privil. öſterr. Pfandleih⸗ nſtalt 


in Krakau. 3 
. TTS 


Kundmachung. | 


Vom 1. November I. J. angefangen, find vie Amtsftunden von 9 uhr Vormittags 2 


4 


111. 1-3) 


3 Uhr Nachmittags täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage feſtgeſett. 
| eteorofogitebe DEN 


; Oskar * Kociubince Podlewska Antonia spadk. Dzwiniacz, Dupliska en nz Mt 1 a : ur ze mn 
Horodyski Tomasz i Rudolf Krogulec „ PPrunkel Krzysztof 1 Krze- „en e e Relative gichtung und Stärke Zuſtand ng Abe n. 
Hahn Selig Liezkowce ' ezunowiez Grzegörz spadk.|Lesieczniki WEN al Reaumut Feuchtigkeit“ des Windes der Atmosphäre f Laufe desg tages 
Horodyski Leonard Ze Passakas Mikolaj Okopy etc, 8G ſo⸗ Reaum.red.| Temperatur der Luft aa Ba 5 von | 54 

Heydl Walerya br. omaszöwka Rosenbaum Chanine Muszkaröw Ae er a re OR 2 5 trüb N r 

Jocz Jan Jalueze, Kasperowee |Rudrof Franciszex eee 2 5 Nord Ol mitte > r nee 2 4 
) 10 30 85 0,5 88 of | —0.2| - 97 

81 Nord⸗Nord⸗— r 5 


ezese Romaszkan Antoni spadk. |Buraköwka etc. 27766 31 21 0,6 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


